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3DER BÜRGERMEISTER

Liebe Mureckerinnen und liebe Murecker aller Ortsteile !

Bitte bleiben Sie  
nach Möglichkeit zu Hause!
„ Der Gesunde hat viele Wünsche, 
der Kranke nur einen.“

Kriege, Erdbeben, Hunger und 
Epide mien waren immer mehr 
oder weniger weit weg. Die Zeit 
nach 1945 war von einem stetig 
steigenden Wohlstand und einer 
weltweit ganz oben rangierenden 
sozialen Absicherung geprägt.

Und jetzt: Österreich mit Arbeits-
losenzahlen in einer Höhe wie zwi-
schen den beiden Weltkriegen, ge-
schlossene Schulen, Betriebe und 
Geschäfte, leere Straßen und Plätze 
und Menschen mit Schutzmasken 
vor Mund und Nase.

Der internationale Austausch, der 
uns so viel Wohlstand brachte, hat 
jetzt auch für eine weltweite Ver-
breitung des  CORONA-Virus in 
Rekordtempo gesorgt.

Wenn Sie diese Zeilen lesen, gibt es 
wahrscheinlich schon Neuigkeiten, 
die ich beim Schreiben (am Oster-
montag) dieser Zeilen noch nicht 
wissen konnte. Zusammen mit 
meinem Team in der Gemeinde be-
mühe ich mich seit Beginn der Kri-
se um die Koordination der Maß-
nahmen.

Die medizinische Versorgung 
ist sichergestellt!
Die Versorgung mit Lebensmitteln 
– auch die Hauszustellung – wird 
in hervorragender Art und Weise 
von unseren Betrieben durchge-
führt. Auch warme Mahlzeiten 
werden von einigen Betrieben zu-
gestellt oder können abgeholt wer-
den. 
Wir informieren hier laufend. Es ist 
schön, dass bei uns Familienver-
bände und Nachbarschaftshilfe so 
gut funktionieren!

Auch an dieser Stelle wiederhole 
ich meinen Aufruf:
Denkt bitte bei allen Einkäufen, 
Besorgungen und Dienstleis-
tungen an die Kleinbetriebe in 
unserer Gemeinde! Helfen wir 
gemeinsam mit, dass sie uns 
weiterhin als Nahversorger und 
Arbeitgeber zur Verfügung ste-
hen.
Einen Beitrag haben wir von der 
Gemeinde geleistet: durch die Ver-
teilung von Textil-Mund- Nasen-
Schutzmasken, die von  Innotex 

und Hannerl in Mureck herge-
stellt, rechtzeitig an alle Haushalte 
verteilt wurden.

Jetzt gilt es weiter Geduld zu haben 
und die vorgeschriebenen Maß-
nahmen genau einzuhalten.

Das Stadtamt ist weiter von Mon-
tag bis Freitag zwischen 08:00 
und 12:00 Uhr unter 0 34 72 / 21 05 
telefonisch erreichbar – und wird 
nur für wirklich dringende Fälle 
geöffnet.
E-Mail: gde@mureck.gv.at
Ich selbst bin weiterhin unter  
0664 / 53 34 485 gerne rund um 
die Uhr erreichbar. 

Allen Gemeindebürgerinnen und 
Gemeindebürgern herzlich alles 
Gute – und bleibt alle gesund!
Ein großes DANKE all jenen, die 
jetzt zur Versorgung in jeder Hin-
sicht beitragen!

Mit besten Grüßen
Toni Vukan

Oft denke ich in diesen Tagen an diesen Spruch, den ich vor allem von 
meiner Mutter sehr oft gehört habe. Erleben wir alle doch eine Zeit, 
wie wir sie uns noch vor wenigen Wochen nicht vorstellen konnten.



4 STATISTISCHE ERHEBUNG

Die Erhebung SILC (Stati-
stics on Income and 

Living Conditions/Statistiken 
über Einkommen und Lebens-
bedingungen) wird jährlich 
durchgeführt. Rechtsgrundla-
ge der Erhebung ist die natio-
nale Einkommens- und Le-
bensbedingungen-Statistik- 
Verordnung des Bundesmi-
nisteriums für Arbeit, Sozia-
les, Gesundheit und Konsu-
mentenschutz (ELStV, BGBl. II 
Nr. 277/2010 zuletzt geändert 
in BGBl. 319/2019) sowie eine 
Verordnung des Europäischen 
Parlaments und des Rates (EG 
Nr. 1177/2003).
Nach einem reinen Zufalls-
prinzip werden aus dem Zen-
tralen Melderegister jedes Jahr 
Haushalte in ganz Öster-
reich für die Befragung ausge-
wählt. 
Auch Haushalte Ihrer Ge-
meinde könnten dabei sein! 
Die ausgewählten Haushalte 
werden durch einen Ankündi-
gungsbrief informiert und 
eine von Statistik Austria be-
auftragte Erhebungsperson 
wird von März bis Juli 2020 
mit den Haushalten Kontakt 
aufnehmen, um einen Termin 
für die Befragung zu vereinba-
ren. 
Diese Personen können sich 
entsprechend ausweisen. Jeder 
ausgewählte Haushalt wird in 
vier aufeinanderfolgenden 
Jahren befragt, um auch Ver-
änderungen in den Lebensbe-
dingungen zu erfassen. Haus-
halte, die schon einmal für 
SILC befragt wurden, können 
in den Folgejahren auch telefo-
nisch Auskunft geben. 

Inhalte der Befragung sind 
u. a. die Wohnsituation, die 
Teilnahme am Erwerbsleben, 
Einkommen sowie Gesund-
heit und Zufriedenheit mit be-
stimmten Lebensbereichen. 
Für die Aussagekraft der mit 
großem Aufwand erhobenen 
Daten ist es von enormer Be-
deutung, dass sich alle Perso-
nen eines Haushalts ab 16 Jah-
ren an der Erhebung beteili-
gen. Als Dankeschön erhalten 
die befragten Haushalte einen 
Einkaufsgutschein über 15 
Euro.
Die Statistik, die aus den in der 
Befragung gewonnenen Daten 
erstellt wird, ist ein repräsen-
tatives Abbild der Bevölke-
rung. Eine befragte Person 
steht darin für Tausend andere 
Personen in einer ähnlichen 
Lebenssituation. Die persönli-
chen Angaben unterliegen der 
absoluten statistischen Ge-
heimhaltung und dem Da-
tenschutz gemäß dem Bun-
desstatistikgesetz 2000 §§17-
18. Statistik Austria garantiert, 
dass die erhobenen Daten nur 
für statistische Zwecke ver-
wendet und persönliche Daten 
an keine andere Stelle weiter-
gegeben werden. 
Im Voraus herzlichen Dank 
für Ihre Mitarbeit! Weitere In-
formationen zu SILC erhalten 
Sie unter:
Statistik Austria 
Guglgasse 13, 1110 Wien 
Tel.: (01) 71128 8338 (werktags 
Mo.–Fr. 9:00–15:00 Uhr)
E-Mail: 
erhebungsinfrastruktur 
@statistik.gv.at
www.statistik.at/silcinfo 

SILC-Erhebung von Statistik Austria

Internet: www.statistik.at

es Ihnen geht.

Sagen Sie uns,  wie

Danke, dass Sie an SILC teilnehmen.

Herausgeber
STATISTIK AUSTRIA, Bundesanstalt Statistik Österreich
Guglgasse 13, 1110 Wien

E-Mail: erhebungsinfrastruktur@statistik.gv.at
Internet: www.statistik.at/silcinfo

Wir sind für Sie erreichbar unter:
STATISTIK AUSTRIA
Guglgasse 13
1110 Wien

Tel.: 01/711 28 – Dw 8338 
(werktags Mo bis Fr 09:00 bis 15:00)

Welche rechtliche Basis hat SILC?
SILC ist durch eine Verordnung des Europäischen 
Parlaments und des Rates (EG Nr. 1177/2003) sowie durch 
die nationale Einkommens- und Lebensbedingungen-
Statistik-Verordnung des Bundesministeriums für Arbeit, 
Soziales, Gesundheit und Konsumentenschutz (ELStV, 
BGBl. II Nr. 277/2010 zuletzt geändert in BGBl. II Nr. 
319/2019) geregelt. Die Republik Österreich ist daher 
verpflichtet, Informationen zum Einkommen und 
den Lebensbedingungen der Österreicherinnen und 
Österreicher  zu erheben. Auch wenn es für Sie keine 
Verpflich tung gibt, an der Erhebung teilzunehmen, bitten 
wir Sie mitzuhelfen, dass Österreich seinen gesetzlichen 
Verpflichtungen nachkommen kann! Sie leisten mit Ihrer 
Auskunft einen wertvollen Beitrag, denn nur, wenn jeder 
Haushalt die Fragen gewissenhaft und ehrlich beantwortet, 
sind wir in der Lage, die Lebenssituation in Österreich 
wirklichkeitsnah abzubilden. 

Was passiert mit Ihren Angaben?
Ihre Angaben gehen gemeinsam mit jenen vieler anderer 
Befragter in Kennzahlen zur Lebenssituation der Öster-
reicherinnen und Österreicher ein. Was Sie speziell 
geantwortet haben, ist dabei nicht mehr erkennbar. 
Damit können wir angeben, wie viel Geld einer Familie 
durchschnittlich im Monat zur Verfügung steht oder 
wer in Österreich am meisten oder am geringsten von 
Steuern und Sozialleistungen profitiert. Daher ist SILC 
die Grundlage für den europäischen Aktionsplan zur 
Bekämpfung von Armut und sozialer Ausgrenzung. 

Aus den Ergebnissen wird jährlich ein umfassender 
Bericht erstellt, der im Internet gratis verfügbar ist. Auf 
Wunsch schicken wir Ihnen auch gerne die wichtigsten 
Schlussfolgerungen zu.

0

10

20

30

40

50

60

ni
ed

rig

m
itt

el

ho
ch

ni
ed

rig

m
itt

el

ho
ch

ni
ed

rig

m
itt

el

ho
ch

31

11

3

17
11 8

50

17

2

Q: STATISTIK AUSTRIA, EU-SILC 2017. Die Haushalte werden in Einkommens-
gruppen eingeteilt: niedrig (unter 60% des äquivalisierten Medianeinkommens – 
entspricht 2017 unter 14.851 Euro im Jahr), mittel (14.851 bis unter 44.554 Euro) 
und hoch 44.554 Euro und mehr). 

in
 %

Starke 
Wohnkosten-

belastung

Feuchtigkeit
(Schimmel)

in der Wohnung

Unerwartete 
Ausgaben

nicht leistbar

Aktuelle Ergebnisse 
31% der Personen mit niedrigem Haushaltseinkommen 
sind durch ihre Wohnkosten finanziell stark belastet, 17% 
von Feuchtigkeit oder Schimmel in der Wohnung betroffen.

Jede zweite Person mit niedrigem Haushaltseinkommen 
kann es sich nicht leisten, unerwartete größere Ausgaben 
zu tätigen.

Statistik Austria erstellt im öffentlichen Auftrag hochwertige Statistiken und Analysen, die ein umfassendes, 
objektives Bild der österreichischen Wirtschaft und Gesellschaft zeichnen. Die Ergebnisse von SILC liefern für 
Politik, Wissenschaft und Öffentlichkeit grundlegende Informationen zu den Lebensbedingungen und Ein-
kommen von Haushalten in Österreich. Es ist dabei wichtig, dass verlässliche und aktuelle Informationen über 
die Lebensbedingungen der Menschen in Österreich zur Verfügung stehen. 
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PRODUKTIONSHALLE 
ODER WERKSTÄTTE
Nutzfläche: 1.075, 53 m²
mit anschließendem  
Bürobereich mit Teeküche,  
Umkleide und Sanitärflächen:  
106,49 m²

Miete: 2,69 €/m²
BK: 1,19 €/m² (inkl. Heizung)

BÜROEINHEITEN
Nutzfläche: 88 – 145 m²
bestehend aus mehreren  
Räumen, Kochnische, WC

Miete: 3,76 €/m²
BK: 1,19 €/m² (inkl. Heizung)
 

IHR FIRMENSITZ 
IM IMPULSZENTRUM MURECK
• Technologieorientierte Unternehmen • Industrieumfeld  
• kostenlose Parkplätze • Mietförderung für GründerInnen

INFO & BESICHTIGUNG: Wilhelm Kaufmann:  

wilhelm.kaufmann@sfg.at, 0664 80793 310 
Industrieparkstraße 6-8, 8480 Mureck 

   JETZT
MIETEN

Zeckenschutzimpfung 2020 
Bis 31. Juli 2020 besteht die Möglichkeit, die Zeckenschutz-
impfung in der Bezirkshauptmannschaft Südoststeier-
mark, Standort Radkersburg, zu erhalten.

Die Impfungen werden im Sanitätsreferat, Parterre, Zimmer 
Nr. 5, am Mittwoch von 08.00 bis 12.30 Uhr und nach tele-
fonischer Vereinbarung durchgeführt. Da es auch Abwesen-
heiten der Amtsärztin bzw. der Vertretung gibt, können Ter-
mine nur nach telefonischer Vereinbarung gewährleistet 
werden.

Die Grundimmunisierung besteht aus 3 Teilimpfungen

• 1. Teilimpfung

• 2. Teilimpfung: ca. 1 Monat nach der 1. Teilimpfung

• 3. Teilimpfung: 5 bis 12 Monate nach der 2. Teilimpfung

Auffrischungsimpfungen

• 1. Auffrischungsimpfung 3 Jahre nach der 3. Teilimpfung

•  bis zum 60. Lebensjahr alle 5 Jahre weitere Auffrischungs-
impfungen

•  ab dem 60. Lebensjahr alle 3 Jahre weitere Auffrischungs-
impfungen

Pro Teilimpfung ist für Erwachsene ein Impfkostenbeitrag 
von € 18,50 zu leisten. Für Kinder bis zum vollendeten 16. 
Lebensjahr beträgt der Impfkostenbeitrag € 18,50.

Waldbrand- 
verordnung 2020 
VERORDNUNG über das Verbot von 
Feuerentzünden und Rauchen im 
Wald in Zeiten besonderer Brand-
gefahr 
Zur Hintanhaltung von Waldbränden sind in allen Wald-
gebieten des Verwaltungsbezirkes Südoststeiermark und in 
deren Gefährdungsbereich (40 m zu Wäldern) brandge-
fährliche Handlungen wie das Rauchen, das Hantieren mit 
offenem Feuer, die Verwendung von pyrotechnischen 
Gegenständen, jegliches Feuerentzünden und das Unterhal-
ten von Feuer für jedermann, einschließlich der im § 40 Abs. 
2 Forstgesetz 1975 zum Entzünden oder Unterhalten von 
Feuer im Walde Befugten, verboten! 

Zuwiderhandlungen gegen dieses Verbot stellen Verwal-
tungsübertretungen nach § 174 Abs. 1 a Ziffer 17 Forstge-
setz dar und werden diese Übertretungen von der Bezirks-
verwaltungsbehörde mit einer Geldstrafe bis zu € 7.270,00 
oder mit Freiheitsstrafe bis zu vier Wochen geahndet. 

Der Bezirkshauptmann  
Dr. Alexander Majcan 



6 STADTGEMEINDE MURECK

Du hast die Box, wir haben die Figuren.  
Jeder Tonie hat seine eigene Geschichte.
Steht er zum ersten Mal auf der Toniebox, 
wird sein Inhalt aus der Toniecloud geladen.
Danach kann er von überall abgespielt wer-

den – auch ohne WLAN. Aufregende Aben-
teuer, Wissen pur oder Lieblingslieder in Moll 
und Dur – die Vielfalt der Tonies ist grenzen-
los. Hole sie dir jetzt bei uns in der Stadtbü-
cherei Mureck!

Besuchen Sie uns doch einmal im Internet 
auf der Startseite der Stadtgemeinde Mur-
eck. Unter Bildung & Kultur finden Sie die 
Stadtbücherei. Hier erfahren Sie alles Wis-
senswerte und wir laden Sie ein:
Stöbern Sie bequem von zu Hause aus unter 
https://www.bibliotheken.at/sear-
ch?start=0&q=*%3A*&scope=G46.707835%2
C15.774276%2C5%2C8480+Mureck

Das Team der Stadtbibliothek  
freut sich auf Sie!

Neu in der Stadtbücherei Mureck TONIES

Toniebox und Tonies 
für jedes Alter: Das 
digitale Hörvergnü-
gen für zuhause

ab 3 Jahren: 
Alles vermurkst 
– Geschichten 
vom Raben 
Socke;  
Pinocchio

ab 4 Jahren: 
Wie Findus 
zu Pettersson 
kam

ab 5 Jahren:  TKKG Junior: Vorsichtig bissig! 
Briefe von Felix

ab 6 Jahren: Ella in der Schule
ab 7 Jahren:  WAS Wunderbare Pferde 

IST 
WAS Reitervolk

Stadt bücherei Mureck
Hauptplatz 29, 8480 Mureck,  

Tel: 0664 / 96 81 778
Öffnungszeiten:  

Montag und Mittwoch: 16–18 Uhr

Bücher ausleihen während der Corona-Krise:
Einfach anrufen Tel: 0664 / 96 81 778, Termin vereinbaren und 
Bücher abholen – bei ihrer Stadtbücherei Mureck



7BERATUNG

Wenn sich das Einkommen zum Beispiel wegen Kurzarbeit 
oder Arbeitslosigkeit reduziert, kann man schnell den 

Über-blick über die einzelnen Zahlungen verlieren. Folgende 
Tipps können Ihnen dabei hilfreich sein:

Sichern Sie Ihre Existenz

Diese Zahlungen sind am wichtigsten, zahlen Sie diese immer 
zuerst:

• Wohnkosten (Miete, Strom, Heizung)

• Geldstrafen

• Alimente

Planen Sie die Kosten für Ihren Lebensunterhalt (Essen, Medi-
kamente etc.) und achten Sie dabei darauf, dass Sie Ihr Gehalts-
konto nicht überziehen.

Wenn Sie bei einem dieser Punkte Probleme oder Fragen ha-
ben, kontaktieren Sie uns!

Verschaffen Sie sich einen Überblick

Eine Einnahmen-Ausgabenliste ist eine wichtige Grundlage 
um festzustellen, ob alle Verbindlichkeiten erfüllt werden kön-
nen und sich der Lebensunterhalt finanzieren lässt. Sie können 
zusätzlich ein Haushaltsbuch führen, so wissen Sie genau, wo-
hin Ihr Geld fließt.

Wenn Sie den Überblick über Ihre Schulden verloren haben, 
machen Sie eine Schuldenliste, in der Sie eintragen, bei wem 
Sie Schulden haben und wie hoch diese sind. In diesem Fall ist 
eine Schuldenberatung dringend angeraten.

Formulare für Einnahmen-Ausgabenliste, Haushaltsbuch und 
Schuldenliste finden Sie auf unserer Website:

http://www.sbstmk.at/tools.html

Wir schicken Ihnen die gewünschten Formulare auch gerne 
mit der Post.

Staatlich anerkannte Schuldenberatung Steiermark 

Corona  
als finanzielle Herausforderung
Die Auswirkungen der Corona-Krise stellen viele Haushalte vor wirtschaftliche Probleme. 
Wenn Sie Sorge haben, auch davon betroffen zu sein, können Sie sich jederzeit an die staatlich 
anerkannte Schuldenberatung Steiermark wenden. Wir beraten Sie auch frühzeitig, um Prob-
lemsituationen vorzubeugen.
Wir sind für Sie steiermarkweit telefonisch unter 0316 372507 erreichbar: Die Beratung erfolgt 
telefonisch und ist kostenlos.

Staatlich anerkannte  
Schuldenberatung Steiermark

Mo. – Fr.: 09:00 – 12:30 Uhr und Mo. – Do.: 13:30 – 15:00 Uhr 

Tel.: 0316 372507 E-Mail: office@sbstmk.at 

Web: www.sbstmk.at
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Am 7. März konnte man sich 
einen Eindruck vom neuen 
Reich der Murecker Kinder 
verschaffen.
Helle Räume, fröhliche Farben und der 
Naturbaustoff Holz prägen die gemütli-
chen und einladenden Räumlichkeiten im 
modernen neuen Kinderzentrum Mureck, 
in dem viel Platz zum Spielen und kreativen 
Arbeiten geschaffen wurde. 
Nicht nur die spannenden Räume mit all 
den vielen Spielsachen warteten darauf, 
von unseren Kleinen entdeckt zu werden. 
Der Bewegungsraum bildet das Herz des 
Kindergartens und den Treffpunkt, wo sich 
die Kinder beim freien Spiel aus beiden 
Gruppen austauschen können.
Und was sagen die künftigen „Besucher“ 
zu ihrem neuen Kinderzentrum? „Einfach 
toooll“, lautete die einhellige Antwort der 
begeisterten Kinder!
Wir in Mureck haben 2 elementare Bil-
dungseinrichtungen, den Praxiskindergar-
ten der BAfEP Mureck und das Kinderzent-
rum Mureck, die gemeinsam versuchen, 
den Betreuungsbedarf der Familien abzu-
decken und mit qualitätsvoller Bildungsar-
beit die Kinder in ihrer Entwicklung zu 
begleiten!

Kinderzentrum Mureck  – das 
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neue Reich der Murecker Kinder

Das Architektenteam von Frei-Wurzrainer-Bäck und Generalun-
ternehmer Baumeister Gernot Röck mit der Gemeindeführung.
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„ Das Internet?  
Gibt’s diesen Blödsinn 
immer noch?“

Ja, es gibt immer noch und es 
wird auch nicht so schnell 

mehr verschwinden! Wenn 
wir heutzutage Informationen 
benötigen wie z.B. Öffnungs-
zeiten, Kontaktdaten, Pro-
dukt-Informationen oder an-
dere Leistungen, suchen wir 
im Internet und nicht mehr in 
den gelben Seiten. Ausgerüstet 
mit Smartphones und Tablets 
inklusive Datenkarte ist alles 
so schön einfach und schnell 
geworden und die gewünsch-
ten Inhalte stehen uns jeder-
zeit sofort zur Verfügung. 
Die Bibliothek oder die Tages-
zeitung hat vielleicht zwar ei-
nen intellektuelleren Ruf, aber 
wir können wirklich heute be-
haupten, dass das Internet un-
ser wichtigstes Medium ge-
worden ist.
Wer heute als Firma oder 
Kleinunternehmer keine 
Webseite besitzt, der ist 
nicht sichtbar!
Warum sträuben sich immer 
noch Einige mit Ihrem Unter-
nehmen online präsent zu 
sein? Was sind die Gründe da-
für? Oftmals werden die Kos-
ten als Hauptgrund erwähnt, 
doch das stimmt so nicht. Die 
Hosting-Pakete verschiedener 
Anbieter sind mit der Zeit sehr 
günstig geworden, die Ent-
wicklung einer Webseite, 
wenn es sich um eine einfache 
Seite handelt, kann man eben-
falls günstig beauftragen las-
sen und mit ein bisschen Eige-
ninitiative kann diese auch 
selber gepflegt werden. So wer-
den die anfallenden Kosten 



Ales Bombek, MA  
ist studierter Multimedia-Designer  

und hat langjährige Erfahrung im Bereich 
Digital und Grafik-Design.  

Seine Schwerpunkte liegen in der  
Web-Entwicklung und im Web-Design. 

Ursprünglich kommt er aus Slowenien, genauer aus Mar-
burg. In 2011 absolviert er sein Master Studium an FH Joan-
neum in Graz und ist seit damals in Österreich auch beruf-
lich unterwegs. 2014 zog er mit seiner Familie nach Mureck 
und ist als Kleinunternehmer für verschiedene Kunden aus 
Österreich, Deutschland sowie Slowenien tätig.
Seine Freizeit verbringt er am liebsten mit seiner Tochter 
Iza, Ehefrau Aleksandra und Hund Oskar. Seine Leiden-
schaft sind die Berge und andere Aktivitäten in der Natur. 
Er liebt gutes Essen in guter Gesellschaft.
Gerne steht er Interessenten, die seine Expertise benöti-
gen, jeder Zeit unterstützend und beratend zur Verfügung. 

+43 664 380 70 26 
+386 41 259 012 

info@ab-design.at  
www.ab-design.at 
Skype: alesbombek

Hugo Wolf-Gasse 13, 8480 Mureck
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auf ein überschaubares Mini-
mum reduziert.
Wenn Sie aktuell die Überle-
gung anstreben sich eine Web-
seite erstellen zu lassen, sollte 
der allererste Schritt sein, sich 
sehr genau zu überlegen, was 
Sie eigentlich mit dieser Web-
seite erreichen wollen. Geht es 
um die Bereitstellung von In-
formationen, wollen Sie Kon-
takte generieren oder mit ih-
ren Kunden aktiv kommuni-
zieren. Entsprechend dieser 
Überlegung richten sich auch 
die Funktionalitäten (Kon-
taktformulare, Anmeldefor-
mulare, Newsletter, Blog usw.) 
an die Webseite.
Eins ist auf jeden Fall bewie-
sen: Content is King! Inhalte 
bzw. Informationen sowie ent-
sprechendes Bildmaterial 
müssen strukturiert aufberei-
tet und selbstverständlich für 
mobile Endgeräte verfügbar 
sein, damit potentielle Interes-
senten und Kunden die Web-
seite finden und nutzen kön-
nen.
Gut zu wissen – nach aktuellen 
Entwicklungen und Trends 
bei der Erstellung von Websei-

ten spricht man von einer Le-
bensdauer von circa drei Jah-
ren, danach sollte zumindest 
eine visuelle Auffrischung und 
falls notwendig auch eine 
technische Aktualisierung 
vorgenommen werden. Ihr 
Auto muss ja auch regelmäßig 
gewartet werden.
Die sozialen Medien wie z. B. 
Facebook, Instagram, XING 
oder LinkedIn sind super On-
line-Plattformen, die Ihre ei-
gene Webseite unterstützen 
können – sie können diese je-
doch nicht ersetzen.
Sie sollten die Aufgabe haben 
die Inhalte ihrer Webseite 
über die sozialen Netzwerke 
zu verbreiten und zu bewer-
ben.
Sind Sie schon digitalisiert?
Die Digitalisierung schreitet 
immer weiter voran, wie sieht 
es denn bei Ihnen aus? Haben 
Sie eine Webseite? Ist diese für 
Suchmaschinen optimiert? 
Wie hübsch sieht ihre Websei-
te auf Ihrem Smartphone aus?
Ales Bombek MA  
ist studierter Multimedia- 
Designer aus Mureck
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Die erste Erwähnung der 
Murecker Apotheke 

geht auf das Jahr 1830 zu-
rück. In diesem Jahr gründete 
Ludwig Ritter von Steinberg 
im Haus Mureck 96 – heute 
Hauptplatz 24 – die Apotheke 
„Zur Reichskrone“.
Der Apotheker Emil Reicho 
übernahm 1868 die Apothe-
ke und führte diese bis 1916. 
Aus dieser Zeit stammt auch 
die kunstvolle Edelholzein-
richtung. Im Jahr 1916 ging 
die Apotheke an Mag. Rudolf 
Kura über. Dieser führt diese 
bis 1925.
Mag. Karl Kacherle – Groß-
vater der heutigen Inhaberin 
– geboren in Aflenz, kaufte 
nach seinem Studium in Salz-
burg, Innsbruck und England 
die heutige Apotheke.
Nach seinem Tod 1951 wurde 
Magister Ria Prettner mit 
der Leitung der Apotheke be-
traut. Diese führt sie bis Frau 
Magister Dorn, die Tochter 
von Magister Kacherle, 1963 
die Leitung übernahm. Auch 
in dieser Zeit gab es Umbau-
ten und Modernisierungen 
und die Hausfassade wurde 
neugestaltet. Im Jahr 1982 
übernahm Dr. med. Mag. 
Pharm. Ida Sahle-Dorn die 
Konzession der Apotheke. Sie 
modernisierte die Einrich-
tung und installierte ein 
Computersystem für Bestel-
lung und Abrechnung in das 
altehrwürdige Gebäude. 
2006 erfolgte in der Apotheke 
ein Generalumbau mit Er-
halt der Edelholzeinrichtung. 
Dabei wurde auch die Au-
ßenfassade neu gestaltet.

190 Jahre 
Apotheke zur Reichskrone
Seit 190 Jahren ist die Apotheke zur Reichskrone mit ihren Arzneimitteln für die Gesundheit 
der Menschen dieser Stadt und auch weit über die Grenzen zuständig. 

Dr. med. Mag. Pharm. Sah-
le-Dorn, die die Apotheke be-
treibt, ist zwar stolz auf die 
lange Geschichte, sich selbst 
feiern will sie aber nicht. Die 
Kunden sind ihr wichtiger.
Sehr wohl erwähnenswert ist, 
dass die Apotheke zur Reichs-
krone der älteste noch beste-
hende Betrieb Mureck ist.
 „Bei uns stehen die Kunden 
immer an erster Stelle“, sagt 
Dr. med. Mag. Pharm. Sah-
le-Dorn. Man habe die Men-
schen nie mit irgendwelchen 
Geschenken oder Rabatt-Akti-
onen ködern wollen. „Wir bin-
den die Kunden an uns, indem 
wir sie mit guter Qualität und 
guter Beratung von uns über-
zeugen“. 
Die Arzneimittel aus der Apo-
theke sind geprüft und sicher, 
Arzneimittel die aus dem In-
ternet kommen sind oft aus 
unsicherer Quelle und Fäl-
schungen, daher sind sie nicht 
nur wirkungslos, sondern mit-
unter auch gefährlich. 
„Gute Beratung und Service 
vor Ort, das ist das, was die 
Menschen wollen“, ist sie sich 
sicher.
Neben rezeptpflichtigen Me-

dikamenten und einer großen 
Auswahl an freiverkäuflichen 
Arzneimitteln finden Sie in 
unserer Apotheke auch Kos-
metik der Marken Vichy, 
Widmer, Avene, La Roche-Po-
say, Eubos, Eucerin und Siri-
derma. 
Seit 2019 befindet sich ein De-
fibrillator in der Apotheke. Im 
Ersthelferkurs des Roten 
Kreuzes hat die gesamte Beleg-
schaft den Umgang mit dem 
Defibrillator erlernt.
Das Team bestehend aus vier 
Pharmazeutinnen, drei Phar-
mazeutisch-Kaufmännischen- 
Angestellten, zwei Kaufmän-
nisch-Angestellten und einer 
Reinigungsfachkraft. Das 
kompetente Team und 1 Wach-
hund freuen sich auf viele Kun-
den und beraten sie auf 
Deutsch, Slowenisch, Englisch 
und Italienisch.
Für – manchmal unvermeidli-
che – Wartezeiten steht die 
„Apothekenbank“ vor dem 
Haus zur Verfügung.
Unser Sortiment 
•  Sobald MSN-Masken verfüg-

bar sind, können diese auch 
bei uns bezogen werden.

•  Heilkräuter, Homöopathie, 

Schüssler Salze, Bachblüten
•  Nahrungsergänzungsmittel, 

Aromatherapie, Phytothera-
pie.

Unsere Leistungen
•  Behindertenparkplatz vor 

der Apotheke
•  Barrierefreier Zugang
•  Fachkundige Beratung rund 

um Arzneimittel
•  Anfertigung von Salben, 

Pasten, Pulvermischungen, 
Zäpfchen, Teemischungen 
und neuerdings auch Hän-
dedesinfektionsmittel nach 
den Vorgaben der WHO

•  Überprüfung der Medikati-
on auf Wechselwirkungen

•  Reisemedizinische Beratung
•  Ernährungsberatung
•  Beratungen durch externe 

Firmen: Kosmetik, Hörtest, 
Haaranalyse usw.

•  Impfberatung und Durch-
sicht Ihres Impfpasses

•  Medikamentenbestellung 
aus dem In- und Ausland

•  Gutscheinverkauf
•  Blutdruckkontrolle
•  Überprüfung und normge-

rechte Zusammenstellung 
von Verbandskästen für 
Schulen und Betriebe

•  Entsorgung von Altmedika-
menten

•  Erstellung von Auflistungen 
von Rezeptgebühren und 
Medikamentenausgaben zur 
Vorlage beim zuständigen 
Finanzamt oder bei Ihrer 
Zusatzversicherung

Wir haben unsere  
Öffnungszeiten erweitert:
Montag bis Freitag 8 – 12  
und 14 – 18 Uhr
Samstag 8 – 12 Uhr
Für Ihre Gesundheit!
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NEUE Öffnungszeiten: 

Mo – Fr. 8 – 12 und 14 – 18 Uhr, Sa. 8 – 12 Uhr

Hauptplatz 24, 8480 Mureck
Tel. 03472 2436

E-Mail: apo.mureck@aon.at

Apotheke
 zur Reichskrone

Mag. Dr. Ida Sahle-Dorn E.U.

Fo
tos
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Im ersten Semester dieses 
Schuljahres war das Schwer-

punktthema für die Schülerin-
nen und Schüler der beiden 
3. Klassen der Volksschule 
Mureck „Die Gemeinde“. 
Über mehrere Wochen hinweg 
beschäftigten wir uns mit den 
Aufgaben einer Gemeinde, 
dem Gemeinderat, verschiede-
nen Vereinen im Ort und der 
Geschichte von Mureck.
Der Höhepunkt dieses Themas 
war der Besuch bei Bürger-
meister Anton Vukan.
Er führte uns durch das Rat-
haus und wir lernten die Mit-
arbeiter der Stadtgemeinde 

BEGEGNUNG ZWISCHEN „JUNG UND ALT“
Am Faschingsdienstag besuchten die Kinder der Volksschule 
Mureck mit ihren LehrerInnen die Bewohner im neuen „Pflege-
heim Gnesaha“ in Mureck. Dort präsentierten die SchülerInnen 
lustige Faschingslieder, bei denen die Senioren mitsingen 

konnten. Von den Schulkindern bemalte Steine wurden als 
kleines Geschenk an die Bewohner des Pflegeheimes ver-
schenkt. Zum Abschluss tanzten die Kinder noch den „Vogerl-
tanz“. Ein herzliches Danke an die Heimleitung Frau Katharina 
Mörth für die hervorragenden Krapfen und den Saft!

SchülerInnen der VS Mureck besuchen ihren Bürgermeister

kennen. Herr Vukan beant-
wortete danach alle Fragen der 
Kinder geduldig und ausführ-
lich. Gestärkt von einer guten 

Jause gab es im Anschluss dar-
an eine Stadtführung zu den 
Sehenswürdigkeiten von Mur-
eck. Wir bedanken uns herz-

lich für diesen interessanten 
Einblick in die Tätigkeiten des 
Bürgermeisters und der Ge-
meindeangestellten!
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Im Zuge der 200-Jahr-Feier der Volksschule Mureck – 
im Herbst 2019 – erhielt die Volksschule 15 iPads als 

Geschenk der Stadtgemeinde Mureck. In jedem Stock-
werk der Schule wurde AppleTV eingerichtet und die 
Klassen wurden laufend mit neuen PCs aufgerüstet. Die 
Volksschule Mureck ist somit für die digitale Grundbil-
dung bestmöglichst ausgestattet worden.
Im Februar dieses Jahres erhielt die Schule weitere sechs 
iPads vom Elternverein der Schule. Durch diese Investi-
tion ermöglicht uns der Elternverein mit Obfrau Mag. 
Marija Maric, dass wirklich jedes Kind einer Klasse al-
leine an einem Gerät arbeiten kann. Die iPads werden 
regelmäßig im Unterricht von allen Klassen eingesetzt. 
Auf ihnen lernen die Kinder verschiedene Apps kennen, 
die das Lernen fördern und den herkömmlichen Unter-
richt ergänzen sollen. (Lernwörterprofi, Wörterwolken, 
Anton, …).
Zusätzlich haben die beiden dritten Klassen eine Stunde 
pro Woche Computerunterricht, um ihre Kompeten-
zen zu vertiefen. Sie lernen kindgerechte Suchmaschi-
nen kennen und wenden selbstständig beliebte Arbeits-
programme an. 
Auch zum Thema „Internet und Sicherheit“ wurde ge-
arbeitet: Im Herbst 2019 fanden an der Schule Work-
shops zum Thema „Safer Internet“ statt, an denen die 
dritten und vierten Klassen teilnahmen. Es besuchte 
uns Frau Insp. Sammt von der Kinderpolizei und arbei-
tete mit den Schülerinnen und Schülern zum Thema 
„Cyberkids“. Dabei ging es vor allem darum, Gefahren 
im Internet zu erkennen, seine persönlichen Daten zu 
schützen und richtige von unrichtigen Informationen 
zu unterscheiden.
Die Volksschule Mureck ist bemüht, den Kindern einen 
verantwortungsvollen Umgang mit digitalen Medien zu 
ermöglichen und ihnen ein Grundwissen zu vermitteln, 
wodurch sie die „Neuen Medien“ sicher und sinnvoll 
nutzen können.
Gerade in Zeiten der „Corona-Krise“ können die Kinder 
auf das Vorwissen des Computerunterrichts zurück-
greifen und bisher Erlerntes jetzt zu Hause bei digitalen 
Aufgaben einbringen und anwenden. Zusätzlich lernen 
die Kinder unterschiedliche neue Plattformen kennen, 
über die sie mit den LehrerInnen kommunizieren und 
ihre Arbeitsaufträge abgeben können.
OSR VDir. Hermine Trummer

Computerkompetenzen – aktueller denn je
Computerunterricht wird in der Volksschule Mureck schon lange durchgeführt. Eine gute Voraus-
setzung, um in Zeiten wie diesen, auf einen digitalen Einsatz zu Hause besser vorbereitet zu sein.

www.saferinternet.at
www.internet-abc.de
www.wdrmaus.de
www.kigaportal.at
www.kidsweb.at
www.kidsnet.at
www.eduthek.at

Hilfreiche 
Links für  
zu Hause

Sechs weitere iPads vom Elternverein für die Volksschule

Kinder sind wie Blumen – man 
muss sich zu ihnen niederbeugen, 
wenn man sie erkennen will. 
(Friedrich Fröbel)
… in der Nachmittagsbetreuung der VS Mureck dürfen unsere Kin-
der erleben, wie sich die Pädagoginnen Tag für Tag zu ihnen nieder-
beugen, ihnen auf Augenhöhe begegnen und sie in ihrer jeweiligen 
Einzigartigkeit wertschätzen, fördern und gefühlvoll fordern. 
Wenn man die liebevoll gestalteten Räumlichkeiten der Nachmit-
tagsbetreuung betritt, sind die Pädagoginnen stets bei gemeinsamen 
Aktivitäten (spielen, basteln, nähen, malen, …) mit den Kindern an-
zutreffen. 
Wir schätzen es besonders, dass großer Wert daraufgelegt wird, täg-
lich Zeit im Freien zu verbringen und dass sowohl auf den Bewe-
gungsdrang der Kinder als auch auf ihr Bedürfnis nach Ruhe Rück-
sicht genommen wird. 
Es ist schön zu sehen, mit wie viel Respekt, Wertschätzung und Freu-
de die Pädagoginnen im Rahmen der Nachmittagsbetreuung Ge-
meinschaftserleben ermöglichen und dadurch einen wertvollen Bei-
trag zur Herzensbildung unserer Kinder leisten.
Wir sind sehr dankbar für dieses qualitätsvolle Angebot, das es uns 
ermöglicht, Berufstätigkeit und Familie unter einen Hut zu bringen!
Familie Fröhle
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Am 23. Jänner 2020 fand an der Höheren 
Lehranstalt für wirtschaftliche Berufe ein 
Open House statt.

Interessierte Schülerinnen und Schüler sowie deren Eltern 
konnten sich vor Ort über das breite Bildungsangebot an der 
HLW Mureck informieren. Jeder Fachbereich präsentierte sich 
mit besonderen Aktionen, die Besucher wurden zum Mitma-
chen eingeladen. Die Präsentation der vielfältigen Leistungen 
war sehr beeindruckend, durch das Programm führte die 
Theatergruppe auf humorvolle Art und Weise. 

Für das leibliche Wohl der Interessierten sorgten ein Restaurant 
und eine Cocktail-Bar, in der alkoholfreie, von Schülerinnen 
und Schülern mit Barkeeper-Ausbildung hergestellte Getränke 
angeboten wurden.

Viele wohlschmeckende Kostproben gab es in den Lehrküchen. 
Da die HLW eine eigene Weinhecke bewirtschaftet, konnte im 
Rahmen einer Diplomarbeit der hauseigene Wein präsentiert 
werden. Auch ein druckfrisches Sterzkochbuch konnte vorge-
stellt werden, das großen Anklang fand. Es ist in der Schule um 
10 Euro zu beziehen. 

Für spätentschlossene Schülerinnen oder Schüler: Für das 
nächste Schuljahr sind noch einige Plätze frei.

Das war das  
Open House an 
der HLW Mureck
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Richtiges Bierzapfen 
will gelernt sein!
Julia Rossmann, Leonie 

Schützenhöfer, Alexander 
Patz – das sind die drei Sie-
gerInnen des diesjährigen 
Bierzapfwettbewerbs. Neid-
voll wurden sie von den Viert-
platzierten beäugt. Dürfen sie 
doch in weiterer Folge am 10. 
März beim Landesfinale im 
Volkshaus Frohnleiten ihr 
Können unter Beweis stellen. 
Seit genau 10 Jahren wird der 
Bewerb an der HLW Mur-
eck durchgeführt und sorgt 
stets für Begeisterung. Alle 
SchülerInnen vom dritten bis 
zum fünften Jahrgang dürfen 
daran teilnehmen. Die Zip-
fer-Zapf-Masters wurden ins 
Leben gerufen, um bei Öster-
reichs Gastronomie-Nach-
wuchs ein Bewusstsein für 
gute Zapfqualität zu schaffen. 
Um ein „Zipfer-Zapf-Master“ 
zu werden, braucht es vor 

allem zwei Dinge: Ausdauer 
und kontinuierliche Leis-
tung. 

Es geht im Bewerb darum, 
ein gepflegtes Bier mit einer 
stabilen Schaumkrone in-
nerhalb von drei Minuten 
zu zapfen. Das schönste Er-
gebnis wird der vierköpfigen 
Jury präsentiert. Die jeweils 
drei Landesbesten stellen 
sich der Challenge im Bun-
desfinale. 

Dass das Thema Zapfqualität 
bei den NachwuchszapferIn-
nen eine große Rolle spielt, 
zeigt die rege Teilnahme: 
Heuer starten beispielsweise 
mehr als 1.600 junge Zapfer-
Innen aus 55 österreichischen 
Schulen in die Vorrunden. 

Text und die Bilder: BEd. 
Michaela Baumann
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Am 16. Jänner fand an der Bil-
dungsanstalt für Elementarpäda-

gogik in Mureck der alljährliche Tag 
der offenen Tür statt. Von 8:30 bis 
14:00 Uhr konnten interessierte 
Schüler innen und Schüler in Beglei-
tung ihrer Eltern diesen besonderen 
Schultyp besser kennenlernen. 
Zahlreiche Workshops wurden ange-
boten und die Besucherinnen und Be-
sucher hatten die Gelegenheit, daran 
teilzunehmen, was sie auch mit gro-
ßem Engagement taten. Durch das 
Haus führten die angehenden 
Maturant innen und Maturanten, wel-
che zu den vielen Fragen der Gäste 
kompetent Auskunft gaben. Eine ein-
stündige Präsentation gab noch zu-
sätzlich einen Einblick in die umfang-
reiche Ausbildung an der Schule. Viele 
Schülerinnen und Schüler meldeten 
sich bereits am Tag der offenen Tür zur 
praktischen Eignungsprüfung, die am 
7. Februar stattgefunden hat, an.

Die BAfEP Mureck lud zum Tag der offenen Tür

 Tel.: 03472 24 01 - 40 

www.murkostladen.at

Lorberplatz 2 • 8480 Mureck

HAUSZUSTELLUNGEN

VON LEBENSMITTELN!
 

Bestellungen unter 

Tel.: 03472 24 01 oder

  murkostladen@gregorc.at

MO • MI • DO • FR          

07:30 bis 18:30 Uhr 
SAMSTAG       
07:00 bis 12:30 Uhr

ÖFFNUNGSZEITEN
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Nach dem Kindergar-
tengipfel in der Bun-
desbildungsanstalt 
für Elementarpäda-
gogik Mureck am 
27. Februar werden 
nun InteressentInnen 
für ein Kolleg für 
Elementarpädagogik 
gesucht.
„Der stark steigende Bedarf 
adäquat ausgebildeter Pädago-
gInnen im Elementarbereich 
kann mit den AbsolventInnen 
der bestehenden, sehr gut auf-
gestellten fünfjährigen Ausbil-
dung an den Bildungsanstal-
ten und den bereits eingerich-
teten Kollegs voraussichtlich, 
in Zukunft nicht gedeckt wer-
den“, so Abteilungsvorständin 
Evelyn Altenburger zu Beginn 
der Veranstaltung.
Ziel der BAfEP ist es deshalb, 
in Mureck ein zusätzliches be-
rufsbegleitendes dreijähriges 
Kolleg für Spät- und Querein-
steigerInnen sowie Maturant-
Innen zu eröffnen.
Unter den hochmotivierten 
Gästen befanden sich politi-
sche VerantwortungsträgerIn-
nen der Regionen Südost und 
Leibnitz, VertreterInnen von 
Trägervereinen wie Volkshilfe, 
Hilfswerk und Wiki sowie In-
teressentInnen. Bürgermeister 
Anton Vukan ist auch der 
Meinung, dass die BAfEP prä-
destiniert für ein Kolleg ist, er 
wird die Bemühungen der 
Schulgemeinschaft mit aller 
Kraft unterstützen.
Die Landtagsabgeordnete 
Cornelia Schweiner, selbst eine 
Absolventin der BAfEP Mur-
eck, fordert mehr Rückenwind 
seitens der Bildungsdirektion, 
einen gemeinsamen Beschluss 
der Regionalversammlung 

■ Arthrosetherapie
■  Manuelle Medizin
■  Stoßwellentherapie
■  Injektionsbehandlungen
■  Computergesteuerte
   Extensionsbehandlungen
   der Wirbelsäule und   der Wirbelsäule und
   Physikalische Therapien
■  Schuheinlagen/Schuhversorgung
■  Orthopädische Heilbehelfsverordnung

Dr. Michael May
Facharzt für Orthopädie und orthopädische Chirurgie,
Sportarzt
8480 Mureck, Fachärztezentrum Mureck, Quellengasse 1,
Tel.: 03472 30311

BAfEP Mureck bietet zusätzliche Ausbildung: 
Kolleg für Elementarpädagogik

und ein kommunizierbares 
Angebot der BAfEP. Auch ihr 
Kollege Franz Fartek ver-
sprach volle Unterstützung für 
dieses Projekt.
Evelyn Altenburger möchte 
nun gemeinsam mit Schullei-
terin Karin Puntigam, Be-
reichsleiterin Barbara Gollenz 
und LehrerInnen der BAfEP 
ein Konzept entwickeln und 
das Kolleg in den Leibnitzer 
und südoststeirischen Ge-
meinden bewerben. Mindes-
tens 20 Anmeldungen sind 
notwendig, um ein Ansuchen 
an das Ministerium stellen zu 
können.
„Wenn es rasch geht, könnten 
wir bereits im Herbst starten. 
Sicher aber im Sommersemes-
ter 2021“, deshalb hofft Evelyn 
Altenburger auf breite Unter-
stützung und zahlreiche An-
meldungen von InteressentIn-
nen unter evelyn.altenburger@
bafep-mureck.at.

Foto: Walter Schmidbauer 
(Kleine Zeitung)
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Sicherheitskontrolle
Ein schon länger ins Auge ge-
fasstes Projekt konnte im Vor-
jahr in Angriff genommen 
werden: Die dringend nötige 
Inspektion des Horstes unse-
res Murecker Storchenpaares 
auf dem Rauchfang des Stadt-
museums. Dankenswert fi-
nanziert von der Stadtgemein-
de bezog am 16. März 2019 ein 
Kranwagen der Firma Mazu-
heli Stellung in der Steinberg-
gasse. Im Korb wurde Herr 
Wolf, fachmännisch gesichert, 
in luftiger Höhe über das Dach 
der Bäckerei Wisiak hinweg 
zum Storchennest befördert. 
Seine Kontrolle ergab, dass das 
Nest inzwischen einen Durch-
messer von 1,80 Metern er-
reicht hat, dass es – angesichts 
der Nutzungsdauer von inzwi-
schen schon über 30 Jahren – 
in erstaunlich gutem Zustand 
ist und derzeit für weitere Bru-
ten keine Gefahr besteht. (Es 
kommt leider immer wieder 
vor, dass sich der Nestboden so 
verdichtet, dass Jungstörche 
bei starken Regenfällen im 
Nest ertrinken! So wurden vor 
sechs Jahren bei der Nestreno-
vierung in Eichfeld die Skelet-
te zweier ertrunkener Jung-
störche gefunden.) Der Nest-

boden wurde an mehreren 
Stellen durchstoßen um si-
cherzustellen, dass Regenwas-
ser aus der Nestmulde gut ab-
fließen kann. Zudem wurden 
die Maße am Kamin genom-
men für eine zukünftig allen-
falls erforderliche Nest-Unter-
konstruktion, die, sollte sie 
einmal nötig sein, maßgerecht 
angefertigt und auf dem 
Rauchfang montiert werden 
könnte. 
Als für den (ehemaligen) Be-
zirk Radkersburg zuständiger 
Storchenbetreuer möchte 
mich ausdrücklich bedanken 
bei der Stadtgemeinde für die 
Finanzierung des Vorhabens, 
bei Herrn Seppi Wolf für sei-
nen tatkräftigen und kompe-
tenten frühmorgendlichen 
Einsatz hoch über der Stadt 
und bei Familie Wisiak, die 
uns erlaubt hat, vom Innenhof 
ihres Hauses aus den Korb ent-
sprechend zu steuern. Und na-
türlich beim professionell 
agierenden Kranführer, Herrn 
Michael Potzinger.

Neuansiedlung  
in Hainsdorf
Im Gemeindegebiet von Mur-
eck ist heuer zu den drei seit 
Jahren benutzten Nestern in 
der Stadtmitte, in Eichfeld und 

Das Storchenjahr 2019

in Gosdorf ein weiterer, von 
einem Storchenpaar neu ge-
bauter Horst in Hainsdorf da-
zugekommen: Auf dem Wipfel 
eines abgestorbenen Baumes 
im Dorfzentrum wurde er von 
den beiden Brutpartnern aus-
schließlich in Eigenregie kons-
truiert, ohne dass man ihnen 
eine Nisthilfe zur Verfügung 
gestellt hätte. 
Die beiden Erbauer dürften 
sich daran „erinnert“ haben, 
dass unsere Weißstörche ur-
sprünglich alle Baumbrüter 
waren, bevor sie sich als Kul-
turfolger überwiegend in 
menschlichen Ansiedlungen 
niedergelassen haben. 
Leider war die erste Brut dort 
noch nicht erfolgreich, was da-
ran liegen mag, dass das junge 
Storchenpaar zuerst versucht 
hatte, ein bereits besetztes 
Nest zu erobern und erst spät 
im April dann am eigenen 
Horst zu brüten beginnen 
konnte. Oder auch, weil Erst-
brüter oft in ihrer Unerfahren-
heit das Gelege zerstören oder 
zu wenig aufpassen und Eier 
oder Küken dann von Nesträu-
bern erbeutet werden. Es ist 
aber zu hoffen, dass im heuri-
gen Jahr ein zweiter Versuch in 
Hainsdorf gestartet wird. 

Mureck wäre dann mit vier er-
folgreich brütenden Paaren die 
„Storchenhauptstadt“ der Stei-
ermark!

Storchenbilanz
In den drei anderen Murecker 
Storchennestern wurden im 
Jahr 2019 je zwei Jungvögel 
großgezogen, in Gosdorf ist 
ein Küken von den ursprüng-
lich drei geschlüpften leider 
aus dem Nest gefallen und zu 
Tode gekommen, die beiden 
anderen Gosdorfer Jungstör-
che sind jedoch erfolgreich he-
rangewachsen.
Herzlich danken möchte ich 
den aufmerksamen Beobach-
tern vor Ort, die in besonderer 
Weise für „ihre“ Störche tat-
kräftig Verantwortung über-
nehmen. In Gosdorf ist das die 
Familie Krenn, so hat unser 
Stadtrat Ing. Josef Krenn in Ei-
genregie mit Hilfe der Gosdor-
fer Feuerwehr das Storchen-
nest neu aufgesetzt, nachdem 
im Jahr davor nach der 
Brutsaison die alte Nestunter-
lage aus ungeklärter Ursache 
abgekippt war. Im Murecker 
Stadtzentrum darf ich der Fa-
milie Fauster danken, die akri-
bisch jeweils die Ankunfts- 
und Abflugdaten der Störche 
vom Schützhaus protokolliert. 
Und besonderer Dank gilt Fa-
milie Holler in Eichfeld: Lore 
Holler schreibt jedes Jahr eine 
mehrseitige „Storchenge-
schichte“, aus der ich hier mit 
ihrer Erlaubnis ein paar Zeilen 
zitieren darf:
„Vor Pfingsten war es etwas 
stürmisch und regnerisch, aber 
jetzt ist es warm und die zwei 
Jungen – ich nenne sie Nils und 
Jan – wachsen täglich und ma-
chen sich wichtig im Nest. Es 
gibt jetzt fast jeden Tag Besuch 
von Fremdstörchen, aber keine 
Kämpfe. Ich betrachte es als 
Verwandtenbesuch. Am Nest 
wird fleißig höher gebaut, und 

Weißstörche in Eichfeld
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was mich besonders freut: die 
Jungen helfen schon fleißig 
beim Bauen mit! Sie üben auch 
schon mit den Flügeln zu schla-
gen. … So um den 8. Juli fliegt 
der erste Jungstorch eine Runde 
– welche Freude! Am 15. Juli 
endlich auch der zweite, das 
geht jetzt jeden Tag und es gibt 
viel Geklapper.“
Und zum Schluss, nach dem 
Abflug der Störche der heuri-
gen Brutsaison schreibt Frau 
Holler: „Ich wünsche euch ei-
nen guten Flug, kommt gut 
ans Ziel, vor allem aber: 
Kommt gesund und ganz si-
cher wieder zu uns zurück 
nach Eichfeld!“
Im (ehemaligen) Bezirk Rad-
kersburg sind heuer in 8 Nes-

tern insgesamt 17 Jungstörche 
ausgeflogen: in Mureck, Eich-
feld, Gosdorf je 2, in Weinburg 
und Halbenrain je 1, in Unter-
purkla, Radkersburg und Ra-
dochen je 3. Das ist, im Ver-
gleich mit den letzten Jahren, 
ein ziemlich genau durch-
schnittlicher Bruterfolg.
2013 ..................14
2014 ................. 23
2015 ....................8
2016 ..................14
2017...................16
2018 ..................21
2019 ..................17
Ab Ende März dürfen wir wie-
der die Rückkehr „unserer“ 
(Weiß)-Störche aus ihren afri-
kanischen Winterquartieren 
erwarten und uns darauf freu-

en, dass die großen, sympathi-
schen Vögel in unserer Heimat 
wieder am Himmel ihre Kreise 
ziehen und hoffentlich auch 
wieder erfolgreich brüten und 
ihre Jungen bei uns aufziehen 
werden.

Schwarzstorch
Die ursprünglich sehr scheuen 
und versteckt lebenden 
Schwarzstörche sind erst seit 
etwa 40 Jahren als Brutvögel 
im Bezirk nachgewiesen. Ihre 
Horste errichten sie auf alten 
Bäumen in weitgehend unge-
störten größeren Waldgebie-
ten. In ihrer Ernährung sind 
sie weit wählerischer als ihre 
weißen Verwandten: Sie sind 
überwiegend Fischfresser. Bis 
vor nicht allzu langer Zeit war 

Weißstörche in Mureck

Weißstörche in HainsdorfWeißstörche in Gosdorf

Weißstörche in Gosdorf

Weißstorch in Eichfeld

es ein ganz besonderes Erleb-
nis, in der Au oder an einem 
einsamen Waldteich einmal 
einen Schwarzstorch beobach-
ten zu können. Neuerdings 
sind sie aber zusehends häufi-
ger auch an Fisch- und Schot-
terteichen im Murecker Ge-
meindegebiet anzutreffen. Of-
fenbar gewöhnen sie sich an 
Menschen und können daher 
zusätzliche Nahrungsquellen 
in offenem Gelände nutzen. So 
wird Naturliebhabern der An-
blick dieser prächtigen Vögel 
zukünftig wohl in verstärktem 
Maße vergönnt sein.

Michael Breuss

Schwarzstorch  
in Oberrakitsch
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Der Wald – unser Lebenelexier
Der Wald ist mehr als die Summe seiner Bäume und mehr  
als ein reiner  Rohstofflieferant: Er ist ein vielfältiger Lebensraum.

Dort wachsen Bäume und 
Sträucher, Pilze und 

Flechten. Es leben neben dem 
Wild noch viele andere Tiere 
im Wald. Diese Vielfalt sowie 
einzelne Arten müssen wir be-
wahren. Der Wald ist auch ein 
Ort, an dem wir unsere Frei-
zeit verbringen und uns erho-
len können. Das Zusammen-
spiel und die Wechselwirkun-
gen der verschiedenen Ele-
mente im Ökosystem Wald 
geben den Rahmen für die 
optimale Erfüllung aller 
Waldfunktionen vor.

Die Funktionen des Waldes: 
Ökologischefunktion, 
Schutzfunktion, Nutzfunk-
tion und Erholung.

Seit diesem Jahre gibt es in 
Oberrakitsch eine staatlich ge-
prüfte Waldpädagogin. Maria 
Bauer hat es in kurzer Zeit ge-
schafft die Wirkung und Be-
deutung des Waldes zu lernen 
und möchte uns dies weiterge-
ben. Sie ist nicht nur zertifi-
zierte Waldpädagogin, Coach 
und Vertrauensperson in der 
Waldpädagogik, sondern auch 
Energetikerin, zertifizierte 
Kräuterpädagogin, zertifizier-
te Grüne Kosmetikpädagogin 
und smovey Coach.

Wie man liest bietet der Ort 
Oberrakitsch sehr viel!
Die Waldpädagogik wird 
von Dipl. Ing. Krondorfer 
wie folgt definiert: 
Lernen mit Menschen am The-
ma Wald, das den forstlichen 
Aspekt des Waldes abdeckt. 
Der Aspekt wird mit einer un-
mittelbaren und mittelbaren 
Wahrnehmung, die ein Ler-
nen mit Hand, Herz und Kopf 
beinhaltet, vermittelt. Im Zuge 
der Waldpädagogik führen 
ausgebildete Forstleute Men-
schen durch den Wald. Die 
Wirkungen und Bedeutung 
des Waldes werden ihnen 
durch erlebnisreiches Lernen 
vermittelt. Die Waldpädago-
gik ist ein Instrument der Um-
welt- und Lebensbildung und 
fördert das waldgerechte und 
verantwortungsvolle Verhal-
ten.
Die Waldpädagogik  
umfasst folgendes: 
•  naturnahester Lebensraum
•  Ort der gelebten Nachhaltig-

keit
•  Ort der Stille und der Ge-

borgenheit
•  ein Lebendiger Spielraum
•  die Natur als Hülle
•  eine erlebbare Dauer
•  die Bäume als Lebenssymbol

Nicht zu vergessen ist das 
Waldbaden: Sehen, Hören, 
Fühlen, Riechen …
Maria Bauer bietet sowohl 
Führungen und Vorträge für 
Erwachsene als auch spiele-
risch gestaltete Lernveranstal-
tungen für Kinder und Schu-
len an. Beispiele für den Inhalt 
sind: Wie kann man anhand 
eines geschnittenen Baum-
stammes, oder an den Hör-
nern eines Steinbocks erken-
nen wie alt diese sind? 
Der Wald ist Bewegung, erleb-
nisvoll, Energie, lehrreich und 
gesund für uns, daher sollte 
der Wald nicht in Vergessen-
heit geraten. Maria Bauer freut 
sich auf eine schöne lehrreiche 
Waldführung!

Maria Bauer 
Oberrakitsch 36 
8480 Mureck 
Tel.: +43 / 664 / 890 88 23 
www.maria-energie.at 
maria-energie@gmx.at



Besonders gefährlich für Herz-Kreis-
lauf-Erkrankungen ist die Kombina-
tion aus Rauchen + männliches 
Geschlecht + Alter ab 65 + erhöhte 
Cholesterinwerte + Bluthochdruck.
Diese Risikokonstellation hat ein extrem 
hohes Risiko, innerhalb der nächsten 10 
Jahre an einer Herz-Kreislauf-Erkrankung 
zu versterben.
Ein wesentlicher Risikofaktor für diese 
Erkrankungen ist Bluthochdruck, wobei 
vor allem der systolische Blutdruck (= 1. 
Wert der Blutdruckmessung) für ungefähr 
76 % der End organschäden verantwort-
lich ist. Somit ist dieser Wert der gefährli-
chere und nicht – wie sehr oft vermutet 
– der diastolische Blutdruckwert (= 2. Wert 
der Messung).

Was ist „Blutdruck“ eigentlich?
Das ist der Druck, der im Inneren der Blut-
gefäße herrscht. Um das Blut durch das 
gesamte Gefäßsystem (auch in die kleins-
ten Blutgefäße) zu pumpen, wird ein 
gewisser Druck benötigt. Angetrieben 
vom Herzen, fließt das Blut jedoch nicht 
gleichmäßig, sondern in Wellen durch 
unsere Gefäße. Ein normaler Blutdruck 
liegt bei etwa 120/80 mmHg. Die erste 
Zahl bezeichnet dabei den systolischen, 
die zweite den diastolischen Blutdruck:
Systole – erster Wert
Als Systole wird jene Phase bezeichnet, in 
der sich die linke Herzkammer zusam-
menzieht (= Systole) und das Blut in die 
Hauptschlag ader pumpt. Zugleich 
gelangt das Blut aus der rechten Herzkam-
mer in den Blutkreislauf der Lunge. Zu die-
sem Zeitpunkt ist der Blutdruck am höchs-
ten, in der Regel liegt er zwischen 110 und 
130 mmHg.
Diastole – zweiter Wert
In der darauffolgenden Entspannungs-
phase (= Diastole) erweitern sich die Herz-
kammern wieder, damit neues Blut ein-
strömen kann. Währenddessen ist der 
Blutdruck am niedrigsten und liegt durch-
schnittlich bei 80 mmHg.
Der Blutdruck ist aber keine stabile Größe: 
Er schwankt im Tagesverlauf sowie in 
Abhängigkeit von der Leistung, die das 

Herz-Kreislauf-System gerade erbringen 
muss. So ist der Blutdruck in der Regel im 
Schlaf niedriger als tagsüber und in Ruhe 
niedriger als bei körperlicher Anstren-
gung. Kurzzeitig ansteigender Blut-
druck, wie beispielsweise in Stress-Si-
tuationen, beim Sport und bei kör-
perlicher Anstrengung, ist völlig nor-
mal und gesundheitlich unbedenk-
lich.
Am aussagekräftigsten sind Blutdruck-
messungen zuhause, da man sich in 
gewohnter Umgebung befindet und sei-
nen üblichen Tagesablauf meistert. Oft 
zeigen Blutdruckmessungen in der Ordi-
nation erhöhte Werte. Das wird „Weißkit-
tel-Hypertonie“ genannt. Grund hierfür ist 
Aufregung, Nervosität oder einfach die 
ungewohnte Situation.
Damit ihr Arzt ihren Blutdruck optimal 
beurteilen kann werden folgende Emp-
fehlungen gegeben
u  Ca. 30 zuhause gemessene und doku-

mentierte Blutdruckwerte (1. und 2. 
Wert sowie Pulsfrequenz)

u  Gemessen wird über 7 Tage 2 x mor-
gens und 2 x abends mit einem 
Abstand von mindestens 3 Minuten

u  Bei starker Blutdruckschwankung wird 
eine dritte Messung empfohlen.

u  Die Auswertung erfolgt durch Bestim-
mung eines Mittelwerts der dokumen-
tierten Messwerte.

u  Liegt der durchschnittliche Wert über 
135/85, spricht man von Bluthoch-
druck und dieser ist dann zu behan-
deln.

Leider zeigen die Guidelines 2018, dass 
über 60 % aller Blutdruckpatienten 
schlecht eingestellt sind. Dabei könnte 
eine gute Blutdruckeinstellung 
•  50 % aller Herzinsuffizienzfälle (=Herz-

schwäche)
•  33 % aller Schlaganfälle und
•  25 % aller KHK-Fälle (KHK= Koronare Her-

zerkrankung; darunter versteht man die 
durch eine Atherosklerose bedingte Ver-
härtung von Herzkranzgefäßen, die wie-
derum zu Angina Pectoris und Herzin-
farkt führt)

vermieden werden.

GESUNDE  TIPPS

Gesundes
in MurEck

Wahlarztpraxis  
Dr. Michaela Bauer

Fachärztin für Innere 
Medizin, Ärztin für 
Allgemeinmedizin 
und Ernährungs-
medizin

Quellengasse 1,  
8480 Mureck,  
Haus 2, 1. Stock

Wenn der Druck zu hoch wird
Herz-Kreislauf-Erkrankungen gehören zu den häufigsten Todes ur-
sachen weltweit. In Österreich versterben jährlich um die 27.000 (!) 
Menschen an Herzinfarkten oder Schlaganfällen. Um diese Zahl zu 
veranschaulichen: das entspricht einer vollen UPC-Arena in Graz.

Ein wesentlicher Faktor bei der Behand-
lung von Bluthochdruck ist der soge-
nannte Lifestyle. Das sind Maßnahmen 
bzw. Faktoren, die jeder Patient selbst tref-
fen und beeinflussen kann:
•  Salzreduktion (vor allem Fertigprodukte 

enthalten sehr viel Salz!)
•  Reduktion des Alkoholkonsums
•  Mehr Obst, Gemüse, Nüsse, ungesät-

tigte Fettsäuren (z. B. Olivenöl), Milch-
produkte mit reduziertem Fettgehalt 
bevorzugen

•  Wenig rotes Fleisch, keine scharfen 
Gewürze

•  Regelmäßiges aerobes Training (ca. 30 
Minuten an 5 Tagen/Woche)

•  Nikotinvermeidung
Wenn ihnen ihr Arzt ein Blutdruckmedika-
ment verordnet, ist es wichtig, zu wissen, 
dass zu Beginn der Therapie Symptome 
wie Schwindel, Müdigkeit oder einge-
schränkte Leistungsfähigkeit auftreten 
können. Das ist vor allem dann der Fall, 
wenn der Blutdruck bereits über längere 
Zeit erhöht war und sich der Organismus 
an die hohen Blutdruckwerte gewöhnt 
hat. 
Man kann (nach Rücksprache mit dem 
behandelnden Arzt) die verordnete Dosis 
zunächst halbieren, um durch ein langsa-
mes Einleiten die Verträglichkeit zu ver-
bessern. 
Eine gute Blutdruckeinstellung ist wichtig 
und ihr Herz wird es ihnen danken. Bei Fra-
gen oder Unsicherheiten hilft ihnen ihr 
Arzt gerne weiter.

E-Mail: office@internist-mureck.at
Tel.: +43 650 670 1950
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Heuer machten sich rund  
200 Wander- und Natur-
begeisterte jeglichen Alters  
bei herrlichem Wetter auf den 
Weg entlang der Mur von  
Spielfeld nach Mureck. 
Die Kinder der Alpenvereinsjugend entdeck-
ten 13 verschiedene Blumen, deren Namen sie 
mit Hilfe von Büchern und naturkundigen Er-
wachsenen herausfanden. Zur Belohnung 
durften die Kinder mit Helm und Schwimm-
westen ausgestattet auf die zwei bereitgestell-
ten Boote springen und die restliche Strecke bis 
nach Mureck paddelnd zurücklegen. Wir dür-
fen wieder einmal auf eine wunderbare ge-
meinsame und erlebnisreiche Schneeglöckerl-
wanderung und -bootsfahrt zurückblicken!

Schneeglöckerlwanderung 2020
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Die Faschingscombo der Musik-
schule Mureck ist schon seit vie-
len Jahren ein wichtiger Bestand-
teil der Faschingssitzungen in 
Mureck. 
Aktive und ehemalige Schülerinnen und 
Schüler der Musikschule Mureck, ver-
stärkt durch den Musiklehrer Walter 
Pock, bilden dieses Ensemble, das mit 
Unterhaltungsmusik im Big Band Sound 
für die nötige Stimmung sorgt. Geleitet 
wird die Combo von Musikschuldirektor 
Günther Pendl. Ein Markenzeichen der 
Musikschule Mureck ist die Vielfalt in der 
musikalischen Ausbildung. Ob Klassik 
oder Jazz, ob Pop- oder Unterhaltungs-
musik, wichtig ist, dass bei jeder Veran-
staltung die passende Musik stilgerecht 
interpretiert wird. 

Die Faschingscombo der

v.l.: 1. Reihe: Lisa Siegl, Christina Käfer, Dominik Holy, Patrick Zacharias.  
2. Reihe: Julia Schuster, Katharina Pausch, Valentin Platzer.  

3. Reihe: Elias Trummer, Walter Pock,  Günther Pendl, Christoph Pendl

Max Strohmaier aus Mureck 
beim Online-Liveunterricht  

mit der Musikschule

Erster Preis bei Prima La Musica
Michelle Rodiga, Schülerin von Gunde 
Hintergräber im Fach Violoncello an der 
Musikschule Mureck, trat heuer bereits zum 
zweiten Mal beim Solistenwettbewerb 
prima la musica an. Prima la musica ist der 
größte österreichische Jugendmusikwett-
bewerb und richtet sich an Kinder und 
Jugendliche, die Freude am Musizieren und 
am musikalischen Wettstreit haben und 
etwas Besonderes in der Musik leisten wol-
len. Nach einem zweiten Preis im Jahr 2018 

erreichte sie heuer einen großartigen ers-
ten Preis. Viele zusätzliche Übungsstunden 
hat Michelle für die Vorbereitung auf diesen 
Wettbewerb investiert. Das Vorbereitungs-
programm hat sie unter der fachkundigen 
Anleitung von Gunde Hintergräber absol-
viert, die schon seit vielen Jahren höchst 
erfolgreich an der Musikschule Mureck als 
Instrumentalpädagogin tätig ist. Am Klavier 
wurde Michelle in bewährter Weise von 
Johanna Frey begleitet.

So wie alle Schulen, ist auch die Musikschule Mur-
eck von der Krise um Covid19 betroffen. Für die 
Zeit, in der der Unterricht in der Musikschule und 
den Außenstellen nicht stattfinden kann, hat sich 
das Lehrerteam mit Direktor Günther Pendl ver-
schiedene Möglichkeiten des Onlineunter-
richts überlegt. Musikalische Übungsstücke wer-
den eingespielt und den SchülerInnen in verschie-
denen Tempostufen zugeschickt. Videos werden 
erstellt, um die Ausführung der Musikstücke zu 
demonstrieren. Und es gibt sogar Online-Live-
unterricht über Videostreams, denn mit den 
technischen Möglichkeiten der heutigen Zeit lässt 
sich vieles auch ohne Anwesenheit der Beteiligten 
durchführen.
Aber auch die SchülerInnen sind sehr kreativ in der 
Gestaltung und Übermittlung ihrer Aufgaben. 

Viele können zusätzlich zu ihrer musikalischen 
Begabung auch auf eine bemerkenswerte techni-
sche Affinität zurückgreifen. Eine große Hilfe sind 
in dieser Situation wieder die Eltern, die zwar 
ohnehin schon viel an Unterstützungsarbeit bei 
den Aufgaben der Pflichtschulen leisten, aber ihre 
Kinder trotzdem auch bei den Musikschulaufga-
ben unermüdlich unterstützen. Dafür bedankt sich 
das gesamte Lehrerteam der Musikschule sehr 
herzlich.
E-Learning, Digital Learning und Distance Learning 
sind alles aktuelle Schlagwörter und sind gerade in 
Krisenzeiten enorm wichtig, um den Bildungsfluss 
aufrechtzuerhalten. Trotzdem sehnen sich alle 
nach der Zeit, in der in den Schulalltag wieder Nor-
malität einkehren wird, denn gerade im Schulwe-
sen sind die sozialen Kontakten enorm wichtig.

Online – neue Möglichkeiten des Unterrichts
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Ob klare Suppe, Creme-
suppe oder Eintopf – die 

Vielfalt an Suppen ist fast 
grenzenlos und passend zur 
kalten Jahreszeit haben uns die 
beiden Ortsbäuerinnen Clau-
dia Knopf und Rosi Kohlro-
ser im Suppenkochkurs am 
20. Februar im Saal der FF 
Oberrakitsch mit vielen nütz-
liche Tipps und Tricks gezeigt, 
wie einfach und lecker ge-
schmackvolle Suppen zuberei-
tet werden. 
Ja und die Suppe, die man sich 
einbrockt, die muss man na-
türlich auch auslöffeln. So 
wurde auch noch gemütlich 
zusammengesessen und alle 
Suppen wurden verkostet und 
genossen.
Satt gegessen – gab es dann als 
Nachspeise ja auch noch frisch 
gebackene Apfelwaffeln – und 
als wahre Suppen-Expertin-
nen sind wir dann schlussend-
lich den Heimweg angetreten 
und haben immer wieder Spaß 
daran, die tollen Rezepte da-
heim nach zu kochen und un-
sere Familien mit den guten 
und gesunden Suppen zu ver-
wöhnen. 
Denn Suppen-Rezepte sind 
rund ums Jahr gefragt – und 

Zurück zum Suppenglück
Sie wärmt von innen, wenn es draußen kalt ist, sie erzeugt herrliches Behagen,  

sie trägt zu einem ausgeglichenen Flüssigkeitshaushalt bei, macht satt ohne den 
Magen zu belasten und ist manchmal sogar ein Wundermittel bei Erkältungs-

krankheiten. Die Suppe – sie hat eine regelrechte Renaissance erlebt und mittler-
weile wird wieder auf der ganzen Welt kräftig Suppe gelöffelt.

GRAMMEL- 
STRUDELSUPPE

Zutaten: 
• 10 dag Mehl 
• Salz
• Wasser nach Bedarf
• Fülle: Grammeln

Zubereitung:
Aus den Zutaten einen 
Strudelteig zubereiten und 
rasten lassen! Danach zu 
einem Kreis auswalken 
und in der Mitte ein Kreuz 
einschneiden. Den Teig 
mit Grammeln bestreuen 
und von der Mitte aus zu 
einem Kreis rollen. Dann 
mittels Kochlöffel in kleine 
Taschen teilen und in eine 
klare, leicht kochende 
Suppe geben.
Ca. 10 Minuten ziehen las-
sen und mit Schnittlauch 
bestreut servieren. 

das zu Recht, sind Suppen 
doch unglaublich vielfältig, 
schmecken cremig, würzig, 
scharf oder deftig und machen 
als Vorspeise oder Hauptge-
richt eine gute Figur. 
Suppenkasperl, aufgepasst: 
Löffel raus, hier kommt eines 

unserer besten Suppen-Rezep-
te! Viel Spaß beim Nachko-
chen und guten Appetit wün-
schen euch die Suppenköchin-
nen aus Oberrakitsch!

Text: Anabel Maller 
Fotos: Rosi Kohlroser  
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AB SOFORT WIEDER ERHÄLTLICH

       •
 RINDENMULCH LOSE

       •
 KOMPOST LOSE
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Vom 22.01.2020 bis 28.01.2020 fanden 
in Villach die nationalen Winterspie-

le von Special Olympics statt. Drei Stock-
sportler der LNW entschieden sich mit 
ihren Trainer Johann Saria als Uni-
fied-Mannschaft bei der Sportart Stock-
sport mitzumachen. Bereits im Vorfeld 
bereiteten sich Mario Schrotter, Michael 
Stocker und Markus Unger intensiv auf 
die Bewerbe vor. Es wurde mehrmals in 
der Woche trainiert, Taktiken bespro-
chen, Punkte mitgeschrieben und die 
Leistung ausgewertet. Mit voller Energie 
und Tatendrang startete die Anreise dann 
am 23.01.2020 bereits in den sehr frühen 
Morgenstunden nach Villach.
Am Abend des ersten Tags ging es zur Er-
öffnungsfeier in der Stadthalle Villach. 
Dort wurde neben den zahlreichen Dar-
bietungen musikalisch und tänzerisch die 
Olympische Fahne gehisst und das Olym-
pische Feuer entzündet. Nach der Eröff-
nungsfeier hatte jeder Einzelne den sport-
lichen Gedanken von Special Olympics 
intus:
„Lasst mich gewinnen! Aber wenn ich 
nicht gewinnen kann, dann lasst es mich 
mutig versuchen.“
Bereits am nächsten Tag mussten die 
Sportler ihr Können bei den Einzelbe-
werben (Latten- und Zielschießen) 
zeigen. Im Vorbewerb wurden die Leis-
tungen der Sportler abgefragt, um alle 
Stocksportler in die richtige Leistungs-
gruppe einteilen zu können (Divisioning). 
Mario Schrotter durfte sein Glück in der 
Gruppe C versuchen, Markus Unger in 
der Gruppe B und Michael Stocker in der 
stärksten Leistungsgruppe – Gruppe A. 
Nach den Vorbewerben fanden am 

Vizemeister bei den Special Olympics Winterspielen 2020
Stocksportler der LNW feiern ihren Erfolg!

Samstag dann die Finalbewerbe im Ein-
zel statt. Dort konnte jeder unserer Sport-
ler in ihrer Leistungsgruppe über Gold 
jubeln. Zusätzlich wurde Michael Stocker 
auch als österreichischer Staatsmeis-
ter gekürt, da er in der stärksten Leis-
tungsgruppe Gold holte.
Am Montag fanden die Mannschaftsbe-
werbe in der Kategorie „Unified“ statt. 
Unified bedeutet, dass ein Teilnehmer der 
Mannschaft ohne Beeinträchtigung ist. 
Bei den Mannschaftsbewerben wurden 
die drei Sportler mit ihrem Trainer, der 
hier als Unified-Sportler mitantrat, in der 
stärksten Leistungsgruppe – Gruppe A – 
eingeteilt. Sie konnten hier nun auch um 
den österreichischen Staatstitel kämpfen. 
Die ersten beiden Spiele gewannen sie 
haushoch, beim dritten Spiel wurde schon 

gekämpft aber schlussendlich auch ge-
wonnen. Beim vierten Spiel musste eine 
Niederlage eingestanden werden. Das Zit-
tern um den Meistertitel begann. Natür-
lich wünschten sie sich Staatsmeister zu 
werden, aber einen Stockerlplatz zu ergat-
tern ist schon eine grandiose Leistung, vor 
allem da sich die Gegner mit ihrem Talent 
auch sehn lassen konnten – es wurde 
Stocksport auf hohem Niveau gespielt!
Bei der Siegerehrung konnte sich die 
komplette Mannschaft dann über die Sil-
ber-Medaille freuen. Die Stocksportler 
der LNW konnten sich den österreichi-
schen Vizemeistertitel holen! Die Freude 
war groß, umso mehr wird der Erfolg ge-
feiert. Wir gratulieren recht herzlich!

Gruppenfoto von der Siegerehrung der Stocksportmannschaft: v.l.n.r. Johann Saria, 
Michael Stocker, Mario Schrotter, Markus Unger (Foto: Markus Schadler)
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Baustoffe, Werkzeug, Garten, Spar-Markt, Tankstelle, Spielwaren, Café

Eichfeld 64 |8480 Mureck |Tel. 03472/2125, Fax 03472/2125-18

www.greinermarkt.at |office@greinermarkt.at
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Genuss
in MurEck

EISPALATSCHINKEN

ZUTATEN:
• 140 g Mehl 
• 20 g Staubzucker 
• 1 Pkg. Vanillezucker 
• 1 Prise Salz 
• 2 Eier 

• 250 ml Milch 
• 1 EL zerlassene Butter 
• 3 EL Öl zum Ausbacken 
• 1 Pkg. Eis nach Geschmack

ZUBEREITUNG:
•  Mehl in eine Schüssel sieben, Zucker, Vanillezucker und 

Salz hinzufügen und nach und nach mit Eiern, Milch und 
Butter zu einem dünnflüssigen Teig verrühren.

•  Eine flache, beschichtete Pfanne mit Öl erhitzen.
•  Teigmasse in die Pfanne geben und durch Schwenken 

gleichmäßig verteilen.
•  Palatschinken bei mittlerer Hitze auf beiden Seiten gold-

braun backen.
•  Palatschinken kurz auskühlen lassen, mit Eis füllen, mit 

Schokoladensauce, Schlagobers und frischen Früchten ser-
vieren.

Ab sofort werden Gäste von unserem Cafe-Team mit köst-
lichen Eiskreationen verwöhnt. Wir freuen uns auf Ihr 
Kommen!

GreinerMarkt
Alois Greiner GmbH & Co.KG 
Eichfeld 64, 8480 Mureck 
Tel.: +43 3472 21 25 
E-Mail: office@greinermarkt.at 
Öffnungszeiten: 
Café und Shop: Mo.–So. 6.00–22.00

Die neuen Bücher 
erschienen 2020 von 
Hans und Grete Riedl

Alle Bücher in Hardcover, erhältlich bei  
Fam. Riedl, Eichfeld 9, 8480 Mureck,  

Tel. 0664 / 38 80 881 und in allen  
Buchhandlungen und bei Amazon.

Spurensuche im  
Gottscheer Land

Gedichte und Berichte,  
über das Gottscheer Land.

360 Seiten, über 1000 Fotos, 
in Din A4.  

ISBN 978-3-96103-564-9 
Preis € 30,95

Gottschee in Reimen 
120 Gedichte und viele Grab-

sprüche aus der Gottschee
233 Seiten in Din A5, knapp 

100 Fotos.
ISBN 978-3-96103-707-0 

Preis: € 23,–

Der Tod ist dein Partner
Auf 380 Seiten in Din A5 mit 

550 Fotos, Grabsprüchen und 
Gedichten, von Friedhöfen, 

Gedenkstätten aus acht 
 Ländern.

ISBN 978-3-96103-711-7 
Preis: € 28,–

Auf den Wegen  
der Gottscheer

Gedichte und Geschichten, 
über das Gottscheer Land.
525 Seiten in Din A4, knapp 

1000 Fotos. 
ISBN 978-3-96103-706-3 

Preis: € 36,–
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FF Gosdorf Wehrversammlung

Die jährliche Wehrversammlung ist 
für die Feuerwehr Gosdorf der Tag 

der Bilanz für das vergangene Jahr, und 
gibt Ausblick und Zielrichtung für das 
neue Jahr. HBI Haas Hermann berichtete 
über das intensive Feuerwehrjahr 2019, 
welches geprägt war von 44 abgearbeite-
ten Einsätzen (3 Bränden und 41 techni-
sche Einsätze), welche nicht immer unter 
einfachen Begleitumständen abgearbeitet 
werden konnten.

Die extremen Wetterbedingungen sorg-
ten dafür, dass Sturmschäden aufgearbei-
tet, und Wassertransporte aufgrund von 
ausgetrockneten Hausbrunnen durchge-
führt werden mussten. 10.475 freiwillig 
geleistete Stunden wurden für die Sicher-
heit im Löschbereich Gosdorf der Stadtge-
meinde Mureck und im Abschnitt Mur-
eck von den Kameraden und Kameradin-
nen erbracht. Davon wurden 1.003 Stun-
den in die Nachwuchs/Jugendarbeit in-
vestiert und zusätzlich ein intensives 
Übungsprogramm von Monatsübungen 
(Atemschutzübungen, ÖFAST, Fahrzeug-
brand, Feuerwehrsanität, Menschenret-
tung) umgesetzt, welches die Einsatzfä-
higkeit und das Können stärkt. An der 
Feuerwehrschule in Lebring haben 5 Ka-

meraden an unzähligen Lehrgängen teil-
genommen, dies zeigt den hohen Ausbil-
dungsstand der Feuerwehr auf. LM Mar-
tin Zechner , BI d. V Daniel Wonisch und 
LM Melanie Fink absolvierten gemein-
sam die Kommandantenprüfung. Damit 
ist LM Melanie Fink die erste Frau im 
Abschnitt Mureck, welche die Komman-
dantenprüfung absolviert hat. Die Feuer-
wehr Gosdorf bestand drei Leistungsprü-
fungen im Bereich Atemschutz, Sanität 
und Branddienst mit dem neuen HLF 1. 
Um die Finanzierung der Gerätschaften 
und des Betriebs sicherzustellen, ist die 
Feuerwehr bemüht durch ihre Veranstal-
tungen entsprechende Reinerlöse zu er-
wirtschaften. Dazu zählte im Jahr 2019, 
das jährliche Schnapsen im Jänner, der 
Bereichsfeuerwehrtag im Juli und das Ad-
ventstandl in Mureck. Neben den Einsät-
zen und Übungen, zählt auch die Kame-
radschaftspflege (z. B. die Jugend- und 
Seniorenarbeit, Nachfeier im Herbst) zu 
den Säulen der Feuerwehrarbeit, welche 
den Zusammenhalt festigt. 

Im Rahmen der Wehrversammlung wur-
de BI a.D Johann Niederl für seine lang-
jährige Tätigkeit als Kommandant Stell-
vertreter zum Ehrenoberbrandinspektor 

10.475 freiwillig geleistete Stunden für die Sicherheit im 
Löschbereich Gosdorf – neuer Kommandant wurde gewählt.

ernannt. Jugendbeauftragter LM d. F Jür-
gen Neukam wurde zum Oberlöschmeis-
ter des Fachdienstes durch HBI Hermann 
Haas befördert.
Bürgermeister Toni Vukan und ABI Gott-
fried Haas zeichneten bei der Wehrver-
sammlung BM Muchitsch Werner sen., 
HFM Lukas Markus, HFM Koller Mar-
kus und HFM Christian Stöckler aus.
Christoph Haas, Philipp Scherberl und 

Schlüsselübergabe: v.l.n.r.:  
HBIaD Hermann Haas, Bgm. Toni Vukan, 

HBI Martin Zechner 

Ehrungen: HBIaD Hermann Haas, Bgm. Toni Vukan, ABI Gottfried Haas mit den Geehrten
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Lukas Haas wurden von HBI 
Haas Hermann für den Feuer-
wehrdienst angelobt. Maximi-
lian Frühwirth, Christoph 
Schönwetter und Tobias Sup-
pan stellten sich bei der Wehr-
versammlung vor und traten 
der Feuerwehr(-jugend) Gos-
dorf bei.
„Es war mir eine Ehre und eine 
große Freude Kommandant 
dieser erfolgreichen Feuer-
wehr zu sein“, mit diesen Wor-
ten legte HBI Hermann Haas 
nach 12 Jahren sein Amt als 
Kommandant zurück. OBI 
Rene Wagner führte in seiner 
Dankesrede die besonderen 
Leistungen, wie den Bau des 
Feuerwehrhauses, den Ankauf 
des gesamten Fuhrparks (MTF 
mit dem TS-Anhänger und 
der HLF 1), die Einführung 
des Preisschnapsens, die ver-
stärkte Ausbildung in der Feu-
erwehr und in der Feuerwehr-
schule und die verstärkte Ju-
gend- und Seniorenarbeit auf, 
welche in der Ära von Her-
mann Haas umgesetzt wur-
den. Weiters bedankte sich 
OBI Rene Wagner bei EBI d.V 
Anton Hirtl für seine Jahr-
zehnte lange Arbeit als Kassier 
der Wehr.
Im Anschluss an die Wehrver-
sammlung eröffnete ABI 
Gottfried Haas als Vorsitzen-
der der Wahlversammlung die 
Sitzung und führte durch den 
Wahlvorgang. Die Kameraden 
und Kameradinnen wählten 

v.l.n.r.: HBI Hermann Haas, OBI Rene Wagner, JFM Leona 
Bagola-Niederl, Obmann Hannes Klapsch, JFM Philipp 

 Scherberl, EBI d. V Anton Hirtl
Die Freiwillige Feuerwehr Gosdorf konnte vertreten durch 
HBI Hermann Haas und OBI Rene Wagner, dem Obmann des 
Murfelder-Adventlaufs Hannes Klapsch einen Scheck 
übergeben, um Kindern in der Region zu helfen. Das Geld 
wurde bei der Friedenslichtaktion der Feuerwehr jugend 
Gosdorf im Löschbereich am 24. Dezember gesammelt. 
Jedes Haus wird am Heiligen Abend von den Jugendlichen 
besucht, um das Friedenslicht und die Löschbereichszeitung 
der Feuerwehr Gosdorf zu übergeben.
Text und Foto: Bagola-Niederl

Gruppenkommandant LM 
Martin Zechner zum neuen 
Kommandanten.
HBI Martin Zechner bedankte 
sich für das große Vertrauen, 
bei allen Kameraden und Ka-
meradinnen und bei seinen 
Vorgängern die als Komman-
dant und Kommandant Stell-
vertreter für FF Gosdorf tätig 
waren. Er betonte, er habe ein 
gut bestelltes Haus übernom-
men, welches durch eine sehr 
aktive Feuerwehrarbeit Bestä-
tigung finden wird. Um den 
Ausschuss wieder zu komple-
mentieren wurde LM d. V. Ge-
org Trettan zum Kassier, OLM 
Markus Frühwirth und HBI a. 
D Hermann Haas zum Grup-
penkommandanten und LM 
d. F Fritz Berghold zum Senio-
renbeauftragten ernannt.
ABI Gottfried Haas bedankte 
sich für die gute Zusammen-
arbeit zwischen der Feuerwehr 
Gosdorf und dem Bereichs-
kommando Radkersburg und 
für die freiwillig geleisteten 
Stunden. Sein besonderer 
Dank galt HBI a. D Hermann 
Haas für seine langjährigen, 
besonderen Leistungen für die 
Feuerwehr. Hausherr Bürger-
meister Toni Vukan betonte 
die Wichtigkeit der Feuerweh-
ren und ihrer Mitglieder für 
die Stadtgemeinde Mureck, 
und gratulierte zur erfolgrei-
chen Kommandoübergabe. 

Text und Foto: LMdV 
 Bagola-Niederl Peter

Alle HBI und OBI (Vorgänger des jetzigen Kommandos):  
4. v.l. HBI Martin Zechner, 3. v.r. OBI Rene Wagner

Aufnahme & Angelobung: 3 neue Feuerwehrmänner und 3 neue Mitglieder mit den Ehrengästen
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FF Mureck: Funkleistungsbewerb in Gold
ABI Peter Wolf erreichte am 07.03.2020 beim Landes-
bewerb in Lebring das Funkleistungsabzeichen in 
Gold. Das Kommando und alle Mitglieder der FF 
Mureck gratulieren zu dieser besonderen Leistung 
bei einem anspruchsvollen Bewerb.
Text: BM Johannes Maier
Foto: LFV Stmk./Franz Fink

Am 9. November wurde an der Landesfeuerwehr-
schule in Lebring zum 7. Mal der Bewerb um das 
FJLA- Gold ( Feuerwehr-Minimatura) abgehalten. 
Die FF Oberrakitsch hatte zum ersten Mal zwei Jugend-
liche dabei. Durch fleißiges Üben haben sie die Prü-
fung mit sehr gutem Erfolg bestanden. Wir gratulieren 
JFM Johannes Kröll und JFM Thomas Winter zu diesem 
Erfolg, und ein großes Danke geht an unseren Jugend-
beauftragten OFM Stephan Patz, dass er sich immer 
die Zeit nimmt, mit den Jugendlichen zu Üben.

Beim 25. Darttunier der Freiwilligen Feuerwehr 
Oberrakitsch wurde Baumann Rene zum Tagessie-
ger gezogen und Kröll Florian wurde beim Jubilä-
umspreis gezogen.
Den 1. Platz holte sich heuer erstmals Blum Martin, 
den 2. Platz Wolf Sebastian und den 3. Platz Ortner 
Gabriel. 4. Mauko Tobias, 5. Schützeneder Stefan, 6. 
Jauschnegg Julian, 7. Baumann Rene, 8. Sommer 
Walter, 9. Pichler Franz.
Ein großes Dankeschön an alle Sponsoren und Teil-
nehmer!
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„Wir, die FF Gosdorf sind wieder mit einer 
neuen thematisch breit aufgestellten 
Info plattform www.ff-gosdorf.at im 
Internet vertreten“ betonten HBI Martin 
Zechner und OBI Rene Wagner beim 
Start der neuen Homepage am 27. März 
2020.

Unser Ziel ist es, über die Homepage fun-
dierte Informationen über die Feuer-
wehr, ihre Tätigkeiten und freiwillig 
erbrachten Leistungen zu liefern.
Besonders wurde der Bereich Jugend 
und die Suche nach Quereinsteigern 
ausgebaut, um mehr Menschen für die 

Feuerwehr zu begeistern. Für den vor-
beugenden Brand- und Katastrophen-
schutz wurde der Service-Bereich Eigen-
heim-Tipps mit den wichtigsten Verhal-
tensregeln (Sicheres Grillen, Notrufnum-
mern usw.) und Richtlinien (Hochwasser-
schutz, Bevorratung usw.) zusammenge-
stellt.

„Wir in der Feuerwehr tun Gutes und wir 
reden (im Fall der Homepage – schrei-
ben) über unsere Leistungen, für die 
Sicherheit im Löschbereich Gosdorf“

Foto und Text: LM d. V Bagola-Niederl

FF Gosdorf: Neue Website www.ff-gosdorf.at

Bis Ende Juni 2020 sind
ALLE Veranstaltungen 

abgesagt bzw. verschoben.
(Darunter auch UFERLOS)
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Am 15. Februar 2020 wurde die 62. 
Jahreshauptversammlung vom Orts-

verband Eichfeld im Gasthaus WALCH 
abgehalten. Obmann Walter MÜLLER 
konnte neben den Ehrengästen Bezirksob-
mann Franz ZUNGL und Bürgermeister 
Anton VUKAN erstmals in der Ver-
einsgeschichte auch Kameradinnen be-

grüßen. Bei der Neuwahl wurde das bis-
herige Team mit Obmann Walter MÜL-
LER und Obmann-Stv. Diakon Siegfried 
RÖCK an der Spitze bestätigt. Bei der 
Jahreshauptversammlung wurden die 
Kameraden Franz TSCHERNER für 60 
Jahre Mitgliedschaft und Alois HÖDL für 
40 Jahre Mitgliedschaft ausgezeichnet. 

Für seine jahrzehntelangen Verdienste an 
der Führung des Ortsverbandes Eichfeld 
wurde Kamerad Josef HOLLER zum Eh-
renobmann ernannt. 
MkG
Franz TRUMMER, Schriftführer OV 
Eichfeld

Der ÖKB Eichfeld hat gewählt

RAST Solutions GmbH | Mühlenweg 6 | 4274 Schönau im Mühlkreis | E-Mail: offi ce@rast-solutions.at | www.pfl egegeldhilfe.at

Statistiken bei gerichtlichen 
Verfahren haben ergeben, 
dass 50% der Pfl egegeld-
bezieher falsch eingestuft sind. 
Verein JUSB Dr. Wolfgang Stütz

Richtige Pflegegeldstufe?

Premium Version
gratis für die ersten
1.593 Anmeldungen!

Die Chance, damit auch Sie die Ihnen
zustehende Pflegestufe bekommen.

Ein Produkt von:

RAST Solutions GmbH | Mühlenweg 6 | 4274 Schönau im Mühlkreis | E-Mail: offi ce@rast-solutions.at | www.pfl egegeldhilfe.at

Statistiken bei gerichtlichen 
Verfahren haben ergeben, 
dass 50% der Pfl egegeld-
bezieher falsch eingestuft sind. 
Verein JUSB Dr. Wolfgang Stütz

Sind Sie mit Ihrer 
Pflegestufe unzufrieden?

Ein Produkt von:

Wir bieten Ihnen eine
neue einfache
Möglichkeit um zu der
Ihnen zustehenden
P� egestufe zu
kommen.

Die P� egegeldhilfe-App

Zum Start jetzt
1593

Anmeldungen
der Premium

Version.
GRATIS
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PVÖ Gosdorf startet ins neue Jahr
Besuch der Komödienbühne, Veranstaltung des Pensionistenballs, Teilnahme an 
einem Internetkurs sowie drei „Platinhochzeiten“ prägten unseren Jahresbeginn.

Ende Jänner wurde der (für 
die meisten Mitglieder un-

serer Ortsgruppe) alljährliche 
Pflichttermin bei der Komödi-
enbühne Gosdorf auch heuer 
wieder von vielen Pensionisten 
wahrgenommen. Bei der un-
terhaltsamen Verwechslungs-
komödie „Oscar“ blieb kein 
Auge trocken und am Ende 
der Aufführung applaudierten 
wir nicht zuletzt auch unseren 
langjährigen Mitgliedern, 
Agatha und Toni Vukan, die 
seit ewigen Zeiten aktive Mit-
glieder des Theaterensembles 
sind.
Gutes Essen, gemütliches Bei-
sammensein, Verlosung, Tanz 
und Spaß. Unser traditioneller 
Pensionistenball am 9. Feb-
ruar 2020 in der Begegnungs-
halle erfüllte wieder alle Er-
wartungen. Die Bewirtung 
übernahm heuer wieder ein-
mal „Ruckis Dorfstandl“ und 
für die musikalische Unterhal-
tung sorgte diesmal die 
„Sperrstundmusi“. Unsere 
Vorsitzende Margot Prasser  
konnte in ihrer Eröffnungsre-
de zahlreiche Mitglieder aller 
Ortsgruppen des Bezirkes zu-
sammen mit den Vorsitzen-
den, die Komödienbühne- und 

den Seniorenbund Gosdorf, 
sowie als Ehrengäste Bgm. An-
ton Vukan und Bez.-Vors. Hel-
mut Gugl begrüßen. Dem ge-
wohnt ausgezeichneten Essen 
folgten Kaffee, Kuchen und 
der Losverkauf mit vielen 
schönen Preisen, organisiert 
von den Mitgliedern „unseres 
Clubs“. Danach wurde je nach 
Laune gemütlich geplaudert 
oder bei flotter Musik das 
Tanzbein geschwungen.
Ein besonderer Dank an alle 
Sponsoren, deren Spenden un-
seren Losverkauf ermöglich-
ten sowie den stets gleichen 
treuen, unermüdlichen Hel-
fern aus unserer Ortsgruppe.
Neun Mitglieder aus unserer 
Ortsgruppe nahmen im Feb-
ruar an dem vom PVÖ Steier-
mark veranstalteten Tab-
let-Kurs im Sitzungssaal der 
Gemeinde Mureck teil. 
Grundlegende Dinge über das 
Internet und viele damit ver-
bundene Möglichkeiten wur-
den uns nahegebracht. Zusätz-
lich zu dem vermittelten Wis-
sen erhielten alle Teilnehmer 
eine Urkunde und werden sich 
in Zukunft sicher noch besser 
auf ihren Tablets und Smart-
phones auskennen.

Drei Ehepaare und gesamt 
165 gemeinsame Jahre! Im 
Februar 1965 gaben sich nach-
einander sechs unserer Mit-
glieder das Jawort. Wir gratu-
lieren Margarethe & Erwin 
BAUMANN, Josefine & Adolf 
HOLY und Margot & Alois 
PRASSER zum 55. Hochzeits-
tag und wünschen euch noch 
viele weitere glückliche ge-
meinsame Jahre!
Das Wichtigste zum Schluss! 

Die Mitglieder gratulieren ih-
rer Vorsitzenden Margot 
PRASSER recht herzlich zu 
ihrem 75. Geburtstag im Ap-
ril: Liebe Margot, bleibe uns 
noch lange als „Chefin“ bei gu-
ter Gesundheit und unver-
mindertem Elan erhalten und 
wir wünschen Dir alles er-
denklich Gute, Deine Orts-
gruppe.
Text: Peter Bauer, Bilder: Peter 
Bauer und Margot Prasser
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Murecker Faschingssitzung 2020
Jede Menge Spaß und gute Laune wur-
den heuer dem Publikum, den Närrin-
nen und Narren und den unbekannten 
Verkleideten bei zweimal ausverkauf-
tem Haus geboten. 

Die traditionelle Murecker Faschingssitzung 
veranstaltet vom Lionsclub Mureck/Bad 

Radkersburg hatte heuer einige Überraschun-
gen auf Lager. Ob die tollen Salsacher Perlen 
mit Sparmaßnahmen im Altersheim, das Ad-
ventlaufteam Murfeld mit Sketch und Musik, 
die umwerfende Parodie auf die Maite Kelly und 
Roland Kaiser mit Beatrix Kerngast und Her-
mann Haas und der grandiose Damensketch 
mit den Prosecco girls und last but not least die 
professionelle Moderation von Linde Tuscher 
sorgten für ausgelassene Unterhaltung. Natür-
lich durften auch die altbewährten Akteure/In-
nen nicht fehlen. Ulrich Steffi und ihr Fa-
schingslied gehören seit Anbeginn zur Mur-
ecker Faschingssitzung, ebenso wie Maria Wie-
ser mit ihren spitzen Pointen zum Jahresgesche-
hen der Stadtgemeinde als Straßenkehrer und 
natürlich auch die Parodien des Alpenvereins, 
der mit Jagdblick Urkomisches aufdeckte. Ein 
highlight wieder die 6 OLD BACKHANDS mit 
einer atemberaubenden Modeschau und mit 
Raffis Kulinarium. 
Die Proseccogirls Mureck sorgten für einen fu-
riosen Beginn und waren eine optimale Ergän-
zung zum Grandfinale mit APMA ( dahinter 
verstecken sich Alexandra, Pia, Martin und 
Andi) mit der perfekten ABBAparodie. Natür-
lich wäre die Murecker Faschingssitzung ohne 
die grandiose Band der MS Mureck unter der 
Leitung von Dir. Günther Pendl undenkbar 
und so waren die musikalischen Darbietungen  
weitere Höhepunkte in diesem Jahr. Die Organi-
sation durch den Lionsclub mit Kulinarik und 
unterstützt im Service durch Schüler/Innen aus 
Bad Gleichenberg ließ keine Wünsche offen. 
Hervorzuheben ist auch die Technikgruppe um 
Didi Bresnig, die für den richtigen Ton zeichne-
ten und die neue Dekoration durch das Mode-
haus Hannerl.
Wenn Interesse besteht kann man die Faschings-
sitzung natürlich zu Hause noch einmal Revue 
passieren lassen, die DVD kann bei Werner 
Friedl erworben werden. Natürlich ihm ein 
herzliches Dankeschön für das Filmen und die 
Bearbeitung der DVDs.
Ja und auch der Termin für die nächste Fa-
schingssitzung wurde bereits fixiert. Es ist dies 
der 29. und 30. Jänner 2021!
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Jede Menge Spaß gab es am Fasching-
samstag im Kulturhaus Oberrakitsch 
beim alljährlichen Kinderfaschings-
nachmittag veranstaltet vom MSV Ober-
rakitsch.
Die Unterhaltung kam für Groß und Klein bei 
guter Stimmung nicht zu kurz und als Höhe-
punkt sorgte Clown Nino mit seiner roten 
Nase bei den Kindern in ihren fröhlichen Kos-
tümen für lustige Spiele und gute Unterhal-
tung. So erlebten die kleinen Prinzessinnen, 
Cowboys, Hexen, Polizisten – einfach alle 
Faschingsfreunde – einen kunterbunten 
Nachmittag mit jeder Menge Action und 
Bewegung. Mit frischen Würstel und Limo-
nade für die Kleinen und Spaß für die Großen 
wurde bis spät in den Abend ausgelassen 
gefeiert. Herzlichen Dank für euer Dabei sein!

Kinderfasching  
Oberrakitsch

DAs war der Kindermaskenball 
am FaschingSsonntag in der Begegnungshalle Gosdorf
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GeneralAgentur Reichard GmbH
Hauptplatz 43, 8480 Mureck
Tel.: +43 3472 303 94, Fax: +43 3472 303 94-33

Kontakt:

Martin Reichard 
Mobil: +43 664 350 33 94
E-Mail: martin.reichard@uniqa.at

Zulassungsstellen:
SO, LB, DL, WZ, GU, G

Öffnungszeiten und KFZ-Zulassung:
Mo. – Fr.: von 08:00 Uhr bis 14:00 Uhr

Sebastian Reichard 
Mobil: :+43 664 366 00 90
E-Mail: sebastian.reichard@uniqa.at

Zulassungsstelle
Mureck

INS_A4_hoch_GAReichard_2018_abf.indd   1 13.02.19   11:01



40 AKTUELLES

Das „Hannerl“ 
am Hauptplatz von Mureck  
bietet selbstgenähte  
Kleidungstücke (auch auf  
Bestellung) und modische Accessoires.
Zu jedem Kleidungsstück, das neu bestellt wird, gibt es bis 
15. Mai den passenden Mundschutz gratis dazu.
Mundschutz gibt es auf Bestellung, Kochschürzen für 
die, die jetzt öfter als sonst kochen und Turbane für alle, 
die dringend zum Frisör müssten.

Hannah Buchbauer, Design & Schneiderei
Mobil: +43 660 663 00 17
E-Mail: hannahzoechling@gmail.com
Ab 20. April läuft bei uns wieder alles normal:
Mi – Fr, 09:00–12:00, 16:00–19:00

Innotex-Paar KG
G.A. Fugger Str. 6
A-8480 Mureck
Tel +43 3472 30333
Mobil +43 664 75020530
innotex.office@icloud.com
www.innotex.at

Innotex-Paar KG

Wir sind ein renommierter Lohnfer-
tigungsbetrieb aus Österreich und 
produzieren die Kollektionen nam-
haftester Marken. 

Dabei ist es gleichgültig, ob diese im Bereich der 
Sportbekleidung ihren Kundenstock finden 
oder ob die Zielgruppe im Bereich der Liebha-
ber eleganter oder trachtig-rustikaler Kleidung 
zu finden ist.
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YOUTH IN Was war los?
Wir starteten das neue Jahr am 
11. Jänner mit einem spannen-
den Mario-Kart-Turnier. Der 
Nervenkitzel war groß, wer das 
Rennen um den Pokal machen 
wird. Es gab für die Jugendli-
chen tolle Preise, wie zum Bei-
spiel Kinogutscheine, zu ge-
winnen.

Am 17. Jänner hieß es einmal 
mehr „Pizza-Day“. Jeder 
konnte den Pizzateig nach sei-

nem Geschmack belegen. Spä-
ter wurde das traditionell itali-
enische Gericht gemeinsam 
verspeist. Niemand blieb 
hungrig.

Am 24. Jänner haben wir ge-
meinsam einen Marmorku-
chen gebacken. Alle haben flei-
ßig mitgeholfen, den Ku-
chenteig zuzubereiten. Wir 
konnten es kaum erwarten bis 
der Kuchen fertig war. Es duf-

tete köstlich im ganzen Haus.
Aufgrund der sehr warmen 
Temperaturen mussten wir lei-
der das Eislaufen am 1. Februar 
absagen. Wir haben aber ein 
tolles Ersatzprogramm gefun-
den und im JUZ einen Spiele-
nachmittag gemacht.
Die Woche von 11. bis 15. Feb-
ruar stand unter dem Motto 
„Safe im Netz“. Nach einem 
Vortrag „Wie surfe ich sicher 
im Internet“ gab es noch ein 
paar Tipps um die eigenen, 
persönlichen Daten im Inter-

net zu schützen. Abschließend 
gab es ein Quiz zu den vermit-
telten Inhalten und ein kleines 
Geschenk für den Gewinner.

Eine Woche lang hatten die Ju-
gendlichen die Möglichkeit für 
ihren Lieblingskinofilm abzu-
stimmen. Gemeinsam ging es 
am 20.02. mit dem Bus nach 
Graz. Dort haben wir den Film 
im IMAX in 3D angesehen. 
Popcorn und Nachos durften 
natürlich auch auf keinen Fall 
fehlen.
Text und Fotos: Jugendzentrum Mureck

Gemeinsamer Spielenachmittag
„Inklusion ist ein Prozess und gleichzeitig ein Ziel, mensch-
liche Verschiedenheit als Normalität anzunehmen und 
wertzuschätzen.“ Staudacher, 2008
Einmal im Monat treffen sich Kinder der Nachmittagsbe-
treuung und Kund*innen von Jugend am Werk zum 
gemeinsamen Spielenachmittag. Beide Seiten finden es 

faszinierend und alle sind mit sichtlichem Engagement 
und großem Spaß dabei. Durch die Interaktionen mit den 
Kindern der Nachmittagsbetreuung wird es für unsere 
Kund*innen möglich einen kreativen Beitrag zu leisten und 
Teil des gesellschaftlichen Lebens zu sein. 
Helenira Lind
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Wir gedenken 
Maria Doknar, Misselsdorf

Andreas Salamon, Misselsdorf

Maria Schlaffer, Misselsdorf

Hermann Wonisch, Gosdorf

Franz Laibacher, Oberrakitsch

Thomas Rhomberg, Mureck

Anna Wagner, Eichfeld

Herzlich Willkommen !

Charlotta Lang, Mureck

Mia Paul, Gosdorf

Hasna Mohamadi, Mureck

Michael Katz, Ratzenau

Rebecca Koch, Mureck

Bei der Ab Hof Spezialmesse in Wieselburg haben die beiden Murecker Imker Dora 
Pitzl und Kurt Kern wieder einmal die Stockerlplätze für sich gebucht.

Murecker Imkerin und Imker als Fixstarter  
für Stockerlplätze in Wieselburg
Ein herausforderndes Imkerjahr 2019 
wurde mit 3 mal Bronze und 2 Mal Gold 
belohnt. Für den Sugaritz Wald-Honig 
und den Weinburg-Waldhonig gab es 
jeweils den 3. Platz. Das oberste Podest 
und somit Platz 1 haben die beiden Imker 
mit dem Auwald Mureck und dem 
Cremehonig für sich entschieden.
Die Murecker ImkerInnen mit ihren mehr 
als 250 Bienenvölker sind ein Garant für 
den hohen Anteil der Bestäubungsleis-
tung in unserer schönen Kulturlandschaft 
und diese Bienen sind ein wichtiger 
Bestandteil unseres Ökosystems. Die gut 
ausgebildeten ImkerInnen aus unserer 
Region setzen alles daran, naturbelasse-
nen Honig mit bester Qualität für alle 
Genießer produzieren zu können.
Fotos: Tischlerei Baumann, Vulkanland/Schmidt

Das BESTE für Ihre Feier
Festtagsbraten, 
Brötchen, gelegte 
Platten, hausge-
machte Speziali-
täten gibt’s in 
 unserem Fleisch-
fachgeschäft. 
 Unsere Gutschei-
ne empfehlen wir 
als Geschenk.

8480 Mureck
Hauptplatz 16
Tel.: 03472/2109
www.oberer-mureck.at

FLEISCHEREI
GASTHAUSFür Ihre Feiern: 

Uriger Keller (bis 40 Pers.) 
Restaurant (bis 60 Pers.)
Gerne planen wir mit 
 Ihnen ein spezielles 
 Festmenü.
Catering: Vom Fingerfood 
bis zum warmen Buffet.
Wir freuen uns auf Ihren 
Besuch !



u  Radiologie Mureck 
Dr. Ralph Maderthaner

Telefon: 034 72 / 35 27
Wir haben laufenden Betrieb für Patientinnen und Patienten mit Zuweisungen  
über den Praktischen Arzt oder Facharzt.  
Die aktuellen Ordinationszeiten:
Mo 12.30–16.30, Di 7.30–11.30, Mi 7.30–11.30, Do 12.30–16.30, Fr 7.30–11.30
oder ersichtlich unter 
www.radiologie-mureck.at

u  Dr. Michael May 
Facharzt für Orthopädie und orthopädische Chirurgie

Selbstverständlich lassen wir Sie auch in Zeiten der Krise nicht im Stich! Bei 
Schmerzen an der Wirbelsäule oder Ihren Gelenken, rufen Sie wie gewohnt:
Tel.: 034 72 / 30 311 – wir sind für Sie da.
Bleiben Sie gesund!
Ihr Dr. Michael May

u  Dr. Birgit Allmaier 
Fachärztin für Frauenheilkunde und Geburtshilfe

Wir sind für Sie da. Telefonische Voranmeldung erforderlich unter:
Telefon: +43 34 72 / 303 71
E-Mail: praxis@dr-allmaier.com
www.dr-allmaier.com

u  Dr. Michaela Bauer 
Fachärztin für Innere Medizin,  
Allgemeinmedizin und Ernährungsmedizin

Wir sind für Sie da: Für medizinische Notfälle und telefonische Auskünfte
Tel.: 034 72 / 303 30

u  Dr. Bettina Malik-Augustin 
Allgemeinmedizin, Traditionelle Chinesische Medizin

Liebe Patientinnen, liebe Patienten!
Aus gegebenem Anlass und auf Empfehlung der Ärztekammer werden vorerst 
keine Termine vergeben.
Nach wie vor bleibe ich für Sie telefonisch unter der Nummer 0680 / 15 30 518 
erreichbar. In dringenden Fällen ist natürlich auch eine Konsultation möglich.
Bleiben Sie gesund!

Facharzt- und Gesundheitszentrum Mureck – aktuelle Öffnungszeiten
u  Landarztpraxis Mureck
www.landarzt-mureck.at
Aufgrund der aktuellen Situation (Corona-Virus) ist der Ordinationsbetrieb nur ein-
geschränkt möglich!
Mo – Fr: 7:00 – 11:30 Uhr und 14:00 – 18:00 Uhr
Sa: 8:00 – 11:00 Uhr
Sehr geehrte Patientinnen und Patienten!
Wir bitten Sie, Ihre Rezeptbestellungen ausschließlich telefonisch durchzugeben! 
Sie können Ihre Medikamente dann anschließend in der Murecker Apotheke abho-
len! PatientInnen, die dringend einen Arztbesuch benötigen, werden gebeten, sich 
ebenfalls telefonisch anzumelden. Sie werden dann einzeln eingelassen.
Es gibt derzeit die Möglichkeit, Krankenstandsmeldungen telefonisch durchzufüh-
ren.
Alle nicht dringenden Untersuchungen (Vorsorge-, AKL- Führerschein-,  Mutter- 
Kind-Pass-Untersuchungen, …) werden auf einen späteren Zeitpunkt verschoben!
PatientInnen mit Terminen zur Wundversorgung bitten wir an der rückseitigen 
Türe anzuklopfen!
Tel.: 034 72 / 27 70
Vielen Dank für Ihr Verständnis!  
Dr. Sabrina Gries, Dr. Jakob Dorner

u  Skergeth – Orthopädietechnik, Bandagist, Sanitätshaus
Wir haben weiterhin für Sie geöffnet!
Unser Betrieb ist von der Schließung auf Grund der Corona-Verordnung nicht 
betroffen.
Telefon: +43 34 72 / 303 65
Öffnungszeiten:
Mo: 08:00 – 18:00 Uhr
Di: 07:00 – 12:30 Uhr und 14:00 – 17:00 Uhr
Mi: 07:00 – 12:30 Uhr und 14:00 – 17:00 Uhr
Do: 08:00 – 18:00 Uhr
Fr: 07:00 – 12:30 Uhr und 14:00 – 17:00 Uhr

u  Optik Geissler 
Optik Fachgeschäft

Journaldienst unter
Telefon: +43 34 72 / 301 64 oder 0664 / 99 43 11 78
Website: www.optik-geissler.at



Josef Ornig Diepersdorf 16 034 74 / 83 06 Schnaps, Apfelsaft, Kernöl, Knaberkerne

Hubert u. Edeltraud Trettan Diepersdorf 17 034 74 / 84 98 hofladen@trettan.at Fleischwaren, Zustellung möglich

Caroline Pock Eichfeld 1 0664 / 38 50 739 caro.karner@gmx.at Brot, Kernöl, Käferbohnen, …

Franz Rumpler Eichfeld 10 0664 / 42 47 605 rumpler.franz@aon.at Kernöl

Martin Bauer Eichfeld 51 0664 / 45 37 402 mh.bauer@gmx.at Gemüse, Brot, Kernöl, …

Anton Marx Eichfeld 69 0664 / 51 63 432 stadlhofer4@gmail.com Kernöl, …

Karin Cernic-Käfer Eichfeld 89 0664 / 12 28 812 office@gemuese-kaefer.at Gemüse, Säfte, …

Martin Totter Eichfeld 34 0664 / 63 04 925 martintotter@gmx.at Wein

Anna Hofstätter Eichfeld 42 034 72 / 25 16 Kernöl

Familie Dorner Grazer Straße 14 0664 / 23 18 436 office@weingut-dorner.at Wein

Heidi Greiner Grazer Straße 34 0664 / 41 09 018 heidi.greiner@aon.at Wein

Anton Pein Grazer Straße 80 034 72 / 28 61 anton_pein@gmx.at Gemüse, Brot, Kernöl, Säfte, …

Kurt Kern & Dora Pitzl Hainsdorf-Brunnsee 44 0664 / 53 31 179 kernkurt@aon.at Honig

Richard & Natascha Pölzl Hainsdorf-Brunnsee 17 0664 1008847 richard.poelzl@eurogenex.at Kernöl, Knaberkerne

Rudolf Kolleritsch Hauptplatz 4 034 72 / 22 33 office@kolleritsch.eu Wein, Rudolfo Frizzante, Heckenklescher

Franz Schmidlechner Misselsdorf 59 0664 / 15 62 732 hummelflug@aon.at Selchwaren, Kernöl, Apfelsaft, …

Markus Knopf Oberrakitsch 10 0664 / 13 29 528 markusknopf@hotmail.com Kernöl

Gerald Kern Oberrakitsch 49 0664 / 57 32 732 sabi.kern@gmail.com Honig

Hubert Ottenbacher Oberrakitsch 54 0664 / 99 20 577 ottenbacherhubert@gmaill.com Kernöl, Eier, Knaberkerne, Käferbohnen, Pesto

Philipp Tscherner Ratzenau 29 0664 / 39 31 094 office@tscherner.at Freilandeiern, Kürbiskernöl, Kren, Spargel, …

Familie Pfeiler Ratzenau 37 0664 / 19 39 53 627 pfeiler.a@gmail.com Kernöl

Gerade in diesen Tagen sehen wir, wie wichtig  
die Versorgung in der eigenen Region ist.

Nutzen Sie für Ihre Einkäufe auch die
Selbstvermarkter in unserer Gemeinde!


